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WP " Des Osterfestes wegen erscheint
die nächste Rümmer der Badischen
Presse am Dienstag Mittag .
rfB ^ gjegMgggg B u II . . m

03T Unsere heutige Mittagsansgabe
umfaßt ein 1. «. 2 . Blatt , nebst Unter-
haltungsblatt , znf. 10 Seiten .

Da » heutige Unterhaltungsblatt enthält :
3m Kampf um ' » Glück . (Original -Roman .)
Lau Karlsruhe nach Chicago , Reiseskizzen . XV . Der

Besuch der Wellausstellung . (Fortsetzung .)
Allerlei . Rathselecke . (Auflösung .)

* Zum Osterfest.
Hart a« die Pforte , durch die der Frühling einzieht

io die harrende Welt , hat sich diesmal das Osterfest ge¬
lagert . Kaum , daß der Lenz Zeit fand , die jungfräuliche
Erd « mit dem blumendurchwirkten Festgewande zu be¬
schenken, darin sie ftühlingsfroh den Tagen der Ostern
«utgrgensehen kann .

Der Tag znm Gedächtniß der Auferstehung des
WrltenheilandrS , er wird ja alljährlich von der sehnsüchtig
» artendeu Natur mitgefeiert , die aus dem tobten , starren
Sein neues frische » Lebe » erstehen läßt , in ewig -gleicher
Wunder -Wiederkehr . Dem Menschen wird das Osterfest
damit zu einem Fest der Hoffnung und des Vertrauens :
Jener Hoffnung und jenes Vertrauens , daß auch seine
Blüthenträume , ob sie gleich der starrende Winterfrost ge¬
troffen , dennoch der Erfüllung entgegengehen werden , wenn
dem Menschen nur der Glaube an sich selbst verbleibt ,
daS Vertrauen auf de» eigenen Willen , den eigenen ,
thätigen Muth .

Bet « und arbeite , da » alte Wort verbindet nicht um¬
sonst den Begriff der Frömmigkeit , die den Blick des
Menschen auf eine himmlische Welt richtet , mit dem der
schaffeuSfrohen , selbstbewußten Erden -Thätigkeit des Men¬
schen, in der vor allem der Individualismus der Erd¬
geborenen « ud mit ihm auch sein Selbstvertrauen sich
krnnzeichnet and kräftig auswächst . Wie die Natur lebens¬
froh von neuem den uralten und doch ewig jungen Früh¬
lings -Werdegang beginnt , so mag auch der Mensch vom
AuferstehungSfeste Kräfte , die in ihm schliefen , aber neu

Das Zeichen der Bier.
Roma « von Conan Doyle .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .) (17

„Hml Da » stimmt nicht . Wir wollen die Sache
einmal vernünftig überlegen : Thaddäus Scholto und fein
Bruder bekamen Errett mit einander . Der Bruder ist
tvdt und die Juwelen sind fort . Das ist , was wir
wiffen . Niemand hat den Bruder gesehen , seit Thaddän »
ihn verließ . Sein Bett ist unbenutzt geblieben . Thad¬
däus befindet sich offenbar i» sehr erschütterter GemüthS-
verfaffuug . Sein Aeußere » ist — nun — wir wollen
sagen —- nicht anziehend . Sie sehen , daß mein Gespinnst
sich um Thaddäus webt . Das Netz zieht sich immer mehr
zusammen . "

. Noch find Ihnen nicht alle Thatsacheu bekannt, "

sagte Holme ». »Dieser Holzsplitter , den ich nicht ohne
gntr « Grund für vergiftet halte » stack in des Mannes
Schädel ; mau sieht noch die Spur . Diese beschriebene
Karte lag aus dem Tisch , » ud daneben jener sonderbare
Stock mit dem Lteiugriff . Wie paßt da » alles zu Ihrer
Theorie ? "

» Bestätigt sie in jeder Hinsicht, " sagte der dicke
Detektiv sehr selbstbewußt . „ Das Haus ist ja voll
sichffch « Kuriositäten . „Thaddäus hat den Stock mitge »

, ^ acht, und wenn der Splitter giftig ist , kan » Thaddäus
« enfogut wie »tu anderer einen mörderischen Gebrauch

nun wieder erstehen , sobald er selbst «» nur « !» , mit
hinaustragen in sein eigenes Leben .

Und wie eS die allumfaffende Menschenliebe war ,
welche den ersten Auferstehungstag geschaffen, so möge auch
bei seiner Wiederkehr die reine , unbekümmerte Menschen¬
liebe «S sein , die iminer mächtiger werde auf Erden ,
immer mehr Kraft gewinne dazu beizutragen , daß die
harten Gegensätze in der Welt , unter den Menschen selbst ,
friedevoll gemildert werden . Auf diesem Gebiete eröffnet
sich allen denkenden Menschen « in unabsehbar weites Ge¬
biet hilfbereiter Thätigkeit . Wohlan , möge des Osterfestes
Mahnen nicht vergeblich sein und möge der schöne Oster -
Traum , daß die Nächstenliebe in der Menschheit immer
mehr ihre Auferstehung feiert , still der Erfüllung « tgegen -

reifen !

Das deutsche Kaiserpaar in Abbazia .
Abbazia . 22 . März .

Testern Nachmittag ist Kaiser Wilhelm in Fiume
angelangt und um 7*5 Uhr von» Meere her mit der
Kaiserin , die ihin zu Wagen >»ach Fiume «ntgegengefahre »
war » unter Kanonendonner , dem Grüßen farbiger Flaggen
und den Hochrufen der gesammten Kurpublikum » in Abbazia
eingetroffen . Nun ist die ganze deutsche Kaiserfamilie in dem
schönen Kurorte am Ouarnerostrande vereinigt , der seit seinem
Bestände keine so lebhafte Bewegung wie heute gesehen hat .
Der Kaiser hatte sich wohl jeden Empfang verbeten , Abbazia
ließ es sich aber nicht nehinen , dem Freunde und Bundes¬
genoffen unsere » Kaiser » einen ungemein herzlichen Empfang
zu bereiten . DaS Wetter hatte sich seit Mittag » gebeffert .
Wohl bedeckten Wolken den ganzen Horizont und verhüllte »
die Sonne , die Bor » hatte sich aber gelegt , die Luft war klar
und da » sanft bewegte Meer zeigte da» anmuthigste Farben -
spiel — nahe am Strande hellgrün , weiterhin blau in den
verschiedensten Schattirungen und gegen Süden stlbervoll .

In Fiume war das Publikum bi» 1 Uhr Mittags im
Unklaren darüber , wo der deutsche Hofzug halten werde . Die
Meiste » nahmen an , daß der Molo Adamich als Halteplatz
ansersehen sei » und dort strömten anfangs auch die meisten
Neugierigen zusammen . Erst al » auf der Riva Szapary Vor¬
bereitungen zum Empfange getroffen wurden , war da» von
den Behörden streng gehütete Geheimniß gelüftet . Um diese
Zeit war es aber dem Publikum nicht mehr möglich, sich in
der Riva Szapary anzusammeln , de» » in geräuschloser Weise
war plötzlich ein Cordon von der Polizei gezogen worden .
Ein weiter Platz war dadurch freigehalten , der einerseits vom
Hafen , dann vom Gebäude der Seebehörde , rückwärts vom
Palais de » Gouverneur » und gegen Süden vom Molo Ada¬
mich begrenzt war . I « weiten Umkreise sammelte sich ein
tausendköpfiges Publikum . Die Fenster und Balkone der Ge¬
bäude auf der Riva Szapary und der Piazza Elisabetta warm
zumeist von Damen beseht.

davon gemacht habe » . Dt « Karte halte ich für irgend
einen Hokuspokus , um uns irre zu führen . Die einzige
Frage ist , wie kam er davon ? O natürlich , da ist ja ein
Loch in der Decke.

"

Mit großer Gelenkigkeit , in Anbetracht feines Um¬
fangs , erstieg er die Trittleiter und klemmte sich durch das
Loch in den Zwischenboden . Gleich darauf verkündete er
mit triumphierender Stimme , daß er die Fallthür entdeckt
habe .

„Dergleichen findet er wohl, " bemerkte Holmes
achselzuckend . „ Zuweilen dämmerts in seinem Verstand ;
wären nur die gescheiten Narren nicht die allerunbe¬
quemsten ."

Athelney JoneS kam jetzt die Leiter wieder herab¬
geklettert . „Sehen Sie, "

sagte er , „ Thatsacheu sind doch
immer sicherer als Theorien , Meine Ansicht hat sich be¬
stätigt . Im Dach ist eine Fallthür , die sogar halb offen
strht .

"

„ Ich habe sie aufgemacht .
"

„ Was ? Wirklich ! Sie haben sie also gefunden ? "
Er schien etwas niedergeschlagen über diese Ent¬

deckung . „Nun einerlei , sie beweist , wie unser Mann
entkommen ist . — Inspektor t "

» Ja , Herr, " tönte es aus dem Gange .
„Bitten Sie Herrn Scholto , einzutreten . — Herr

Scholto , es ist meine Pflicht . Ihnen mitzutheilen , daß
Sie vorsichtig in Ihren Musterungen sein müssen , weil
sie zu Ihren Ungunsten gebraucht werden könnten . Ich

Ein besonders intereffante » Bild bot de « Hase » . Da
lag Dampfer an Dampfer , von deren hohen Maste » bunt¬
farbige Flagge » und Wimpel flatterten . Die kleinen schmucken
Regierungidampfer , gleichfall » in Flaggen - Gala , fuhren hin
und her . Knapp an der Riva Szapary lag der große
Dampfer „ Rakoczy " der „ Adria ' -Gesellschaft verankert . Au
Bard desselben hatte » sich die »arnehmfien Damen der Fiumaner
Gesellschaft , darunter die Gattin de» Cauverneurs , Gräfin
Batthyauy , eingefunden

Hart am Hafen , neben » elchem da» Bahageleise zehn
Schritte entfernt läuft , war die Ltett «, wo die Begrüßung
stattfand . Dort wnrden Teppiche gelegt . Blattpflanzen aus¬
gestellt und a» entwickelt « sich bald lebhafte » Treiben . 8 »
kamen zuerst die Polizei -Beamten , voran der Polizei - Chef
Be«co»ti » i , der »» die Brnst eine grahe Schärpe in de» Farben
Fiume » trug , welche in Golddnchstaben die Inschrift zeigt« :
. Tre » im Dienst . " Dann « schienen di« Beamten der Sre -
behörde , de » Hafrnkapitanat », der Sisendahn , Alle in Uniform .
In rascher Folge kamen der Kommandirende General v . Spieß ,
der Kommandant der Marine - Akademie, Coutre - Admiral See¬
mann , Bürgermeister Liotta , schließlich G,u »erneur Graf
Ludwig Batthyany . U« 7 . 3 Uhr rallte die Equipage
Hera» , welcher Erzherzogs Joseph in der Unisarm eine »
Honved -General « , seine Gematzli » Erzhirz,,in Elotilde
und seine Tochter Erzherzagin Marie Darothe « ent¬
stiegen . Erzherzogin Clotilde war dnnkal gekleidet und trug
eine Pelzmütze , Erzherzogin Marie Dorath «« »in blau -weiße»
Marine -Kostüm mit goldenen Knöpfen und weiß« Marinekappe .

Kurze Zeit darauf kam eine zweite geschloffene Equipage .
Man wußte im ersten Moment nicht, wer sich in derselben
befinde , denn die Zahl der affizielle» Fiumaner Persönlich¬
keiten kwar voll , bi » Kaiserin August « L i k t » r i a dem
Wagen entstieg , gefolgt von vem Oberhosmeister Freiherrn
v . Mirbach und der Hofdame Gräfin Keller . Die
Kaiserin war auf der Reichsstraße von Abbazia gekommen.
Sie trug »inen drapfarbene », enganschließenden Regenmantel .
Boa und Muff aut Zobel und «inen dunkle» Matrosenhut .
Sie begrüßte herzlich die erzherzogliche Familie und die offi¬
ziellen Persönlichkeiten und erwartete , mit der Erzherzogin
Elotilde und deren Tochter auf - und »bgehend, die Ankunft
de» Zuge ». Pünktlich traf derselbe , von zwei Lokamotive»
gezogen , ein , und der Waggon de» Kaiser » hielt genau an
der bestimmten Stelle . Bald war die schlanke Gestalt de»
Kaiser » sichtbar , der elastisch au » dem Wagen sprang und
auf den zunächst stehenden Erzherzog Joseph zneilte .
Der Kaiser , der die Oberst - Uniform seiner »sterr - ichischen
Husaren -Regiment » trug , drückte dem Erzherzog kräftig die
Hand , und schritt auf die hohen Militärs zu , die sich mili¬
tärisch grüßend vorstelltcn . Dann wendete sich der Kaiser
um , hinter ihm stand die Kaiserin . Er küßte ihr die Hand ,
dann den Mund und sprach eine halbe Minute angelegentlich
mit ihr .

Hierauf begrüßte der Kaifer sehr herzlich die Erzherzogin
Clo bilde und küßte sie auf die Wange . Die Erzherzogin
sagte laut zu ihm : „ Es ist lang « her . seit wir uns zum letzte » ,
male gesehen haben . " Der Kaiser nickte zustimmelid und küßte
dann der Erzherzogin Marie Dorothea die Hand , worauf

verhafte Sie im Namen der Königin als mitbetjeiligr am
Tode Ihres Bruders .

"

„Da haben wir ' s ! Sagte ich
' S Ihnen nicht ! " schrie

den arme , kleine Mann , indem er die Hände rang und
unS nacheinander jammervoll anblickte .

„Machen Sie sich keine Sorge darüber , Herr
Scholto, " beruhigte ihn Holmes . „ Ich glaube , daß ich
mich verpflichten kann , Ihre Unschuld zu beweisen .

"

„ Versprechen Sie nicht zu viel , Herr Theoretiker ;
versprechen Sie nicht zu viel, " fuhr der Detektiv auf .
„Sie möchten es doch schwieriger finden , als Sie
denken .

"

„ Ich werde nicht allein die Anklage entkräften , son¬
dern ich will Ihnen auch den Namen und die Beschreibung
von einem der beiden Leute zum Besten geben, die gestern
Abend in diesem Zimmer waren . Ich habe alle Ursache,
zu glauben , daß er Jonathan Small heißt . Er ist ein
ungebildeter Mann , klein von Gestalt und gelenkig, ihm
fehlt da » rechte Bein und er trägt einen Stelzfuß , deffea
innere Seite abgeschenert ist . Sein linker Stiefel hat
eine grobe , vierkantige Sohle und einen eisernen Beschlag
um den Absatz . Er ist in mittleren Jahren , sonnverbrannt
und ist ein Sträfling gewesen . — Diese wenigen An¬
deutungen werden Ihnen vielleicht von Nutzen sein ; auch
niache ich Sie noch darauf aufmerksam , daß ihm ein ^
guter Theil Haut auf der Handfläche fehlt . Der andere
Manu

„Oha , der andere Manu ? "
fragte Athelney Jone »



« Kr «
chm <§ Mf Eulenburg den Gouverneur Grafen Batthy -
» i» tz v« ßellte . Der Kaiser unterhielt sich geraume Zeit mit
da« chaasen. Dieser begrüßte ihm im Namen d«S Kaisers
Pranch Joseph aus ungarischem Boden , woraus Kaiser
Wilhelm erwiderte : » Erfreut mich sehr , mich auf ungarischem
Baba « « «zuschiffen und über Fiume zu meiner Familie zu
Gelinge » . Ich höre von ihr nur dar Beste . ' Dann fuhr
der Key», fort : » Ich erinnere mich genau, Sie vor dreizehn
Jahren in Berlin gesehen zu haben . Wenn ich nicht irre ,
waren Ti » damal » Attachü bei der »sterreichisch- ungarischen
Botschaft in Berlin . ' Graf Batthyany erwiderte , erstaunt
über da « Sedächtniß de» Kaiser » ; » Ganz richtig , Majestät . '
— » Sie haben ' , fuhr der Kaiser fort , » die Tochter des großen
Patrioten Juliu » Andrassy zur Frau , welcher der beste
Freund meine» Großvater » war . ' — » So ist es , Majestät, '

antwortete Graf Battyhany , »Comteffe Ilona Andrassy ist
« ein« Frau . ' Der Kaiser erkundigte stch nach den letzten
Lebenrtagen de» Grafen Juliu « Andraffy und versprach , in
Bolosea die Villa aufzusuchen , in der Graf Andraffy gestorben
ist. Der Kaiser verabschiedete sich nun in freundlichster Weise
dom Grafen mit den Worten : »Ich hoffe, Eie bald besuchen
zu können. '

Die Herren der Suite de« Kaiser », welche zumeist graue
Militärmäntel trugen » hatten sich unterdeffen mit Fiumaner
Herren bekannt gemacht. 8 « find die» Ober -Hof - und Haus »
marschall Graf Eulinburg , der Kommandant de» kaiser¬
lichen Hauptquartier », Generalmajor v . Plessen , Oberst
v . Lippe in Bertretung de» Chef» de» Militär -KabinetS , der
Admiral Freiherr v. Senden , Chef de» Marine -Kabinets ,
der Geheime LegationSrath v . Kid eilen - Wächter vom Aus¬
wärtigen Amte , Leibarzt Dr . d . Leuthold , der Militär -
Attachä in Wien , Oberst » . Deine » , die Flügel -Adjutanten
v. Arnim und von Seckendorf und Hofprediger Dr .
Frommel , ein untersetzter Herr mit silberweißen Locken .

Der Kaiser gab nun Befehl zur Abfahrt . Er stieg mit
der Kaiserin und einem Theile de» Gefolge » in da» Boot ,
welche» unter dem Kommando de» Lieutenant » Knesel vom
» Moltke ' von zehn Schiffsjungen an die Riva gerudert wor¬
den war . Die Standarte de» Kaisers wurde auf dem Boote
aufgepflanzt . Dasselbe schoß zum Hafen hinaus und war
bald bei einer Biegung den Blicken entschwunden . Ein
zweite» Boot de» . Moltke ' nahm da» übrige Gefolge auf .
Da » kleine Boot , welche» nicht viel Platz bietet und in welchem
der Kaiser dicht zwischen der Kaiserin und dem Grafen Eulen¬
burg saß , fuhr an dem » Moltke ' vorüber zur Dacht
» Christabel '

, welcheneben dem Kriegsschiffe außerhalb des Hafen «
lag . Das Kaiserpaar und da» Gefolge bestiegen die Dacht , auf
welcher die Kaiserstandarte gehißt wurde , doch währte es länger
als eine halbe Stunde , bevor beide Schiffe sich in Bewegung
fetzten. Der Kaiser kleidete fich in der Kajüte um und erschien
dann in Marine - Uniform , im dunkelblauen Radmantel , an
Bord der Dacht , worauf dieselbe die Anker lichtete und den
Kur » gegen Abbazia nahm . Der » Moltke ' fuhr daneben .
Nur wenige Personen konnten die Fahrt de» Kaiser » beob¬
achten, da von den zwischen Abbazia und Fiume verkehrenden
Dampfern nur einer unterwegs war . Der Kaiser blieb wäh¬
rend der ganzen Fahrt auf dem Verdeck und betrachtete was
prachtvoll « Panorama , welche» man auf dieser Strecke genießt .

Immer schärfer treten die Häuser von Abbazia hervor .
Da steht man vor » da» Kirchlein von St . Jakob , daneben
da» »Hotel Ouarnero ' und die Villen , welche die kaiserlich^
Familie beherbergen , im Hintergründe die übrigen elegante »
Baulichkeiten der Südbah », zu beiden Seiten Privatvillen .

Die » Christabel ' , welcher der » Moltke ' in der Mitte der
Strecke etwa » vorausgefahren , hält in einiger Entfernung vom
Hafen und legt an einer Boje an . Der » Moltke ' wirft in
einiger Entfernung Anker , und bald stößt ein Boot vom
Kriegsschiff zur Dacht ab . Kaum hat dasselbe die Dacht er¬
reicht, so gibt der » Moltke ' Salutschüsse ab , welche dröhnend
über da» Meer hallen . Die kaiserliche Standarte auf der
» Christabel ' finkt und wird wieder im Boote ausgesteckt, in
welche » da» Kaiserpaar mit dem Gefolge steigt . In den
Pausen zwischen einem Schuffe und dem andern läßt die
Mannschaft de» » Moltke '

» welche hurtig in die Takellage ge¬
klettert war , Hurrah -Rufe hören . Mit schnellen Ruder »
schlägen fährt da» Boot , welche» auf den Wellen auf und
nieder schaukelt, der Villa Angiolina zu . Einige Dachten , die

mit höhnischer Stimme , obgleich ihn diese genauen An¬
gaben , wie fich leicht merken ließ , höchlich in Erstaunen
gesetzt hatten .

„ Ist eine ziemlich merkwürdige Persönlichkeit / ver¬
setzte Sherlock HolmeS , indem er sich auf dem Absatz um¬
wandte . „Ich hoffe , binnen kurzem in der Lage zu sein ,
Sie dem Paare vorzustellen . Auf ein Wort , Watson .

"

Er führte mich hinaus bis auf den Treppenabsatz .
„ Wir habt » über diesem unerwarteten Ereigniß den

ursprünglichen Zweck unserer Fahrt ganz aus dem Ge¬

sichte verloren / sagte er .
„Daran dachte ich eben ; eS ist nicht in der Ord¬

nung , daß Fräulein Morstan noch länger in diesem Un -

glückshauS verweilt /

„ Nein . — Eie müsse » die Dame nach Hause be¬
gleiten . Sie wohnt bei Fra « Cäcilie Forrester in Nieder -

Camberwell — dar ist nicht wett . Ich kwarte hier auf
Sie , wenn Sie mit mir zurückfahren wollen — oder find
Sie vielleicht müde ? '

„ Durchaus ßnlcht . Ich würde keine Ruhe finden ,
bevor ich mehr von dieser abenteuerlichen Angelegenheit
weiß . Zwar habe ich daS Lebe « schon früher von seiner
dunkeln Sette kenne» gelernt , aber ich gestehe, daß die

erschütternde » Erlebnisse dieses Abends meine Nerven
stark anfgeregt haben . Trotzdem würde ich gerne mit
Ihnen der Sache auf dm Grund kommm , nun ich mich
«inmal damtt befaßt habe /

(FortjetztW f«lgt.)

,_ Nadische PressL
vorüberfahren , entbieten dem kaiserlichen Boote den Flaggen -
gruß . Der Kaiser dankt salutirend .

Der Straudweg , die Parkanlagen und die Aussicht
terraffe find von einer tausendköpfigen Menge dicht besetzt , alle
Fenster sind gefüllt , selbst auf den Dächern sieht man zahl¬
reiche Leute . Ein reizendes Bild bot sich auf der AuSsichts -
terraffe der Villa Angiolina dar . Dort wurden plötzlich die
älteren Prinzen sichtbar , und als das Boot in der Nähe war ,
hißten der Kronprinz und Prinz Eitel Fritz auf einer
kleinen , am Geländer angebrachten Stange eine Wimpelreihe
und schaffe» dann au » kleinen Pistolen Salutschüffe für den
kaiserlichen Vater ab . Das Kaiserpaar konnte bi» in 's Boot
da» Jauchzen der Prinzen vernehmen . Auf der Treppe , die
zur LandnngSbrücke führt , standen die zwei jüngsten Prinzen ,
und diese wie das jüngste Kind , die Prinzessin , welche von
einer Kammerfrau auf dem Arme getragen wurde , schwenkten
Taschentücher .

Als der Kaiser mit der Kaiserin das Boot verließ ,
ertönten vom Ufer stürmische, stch stets wiederholende Hoch¬
rufe . Die Damen grüßten mit ihren Tüchern , und auf den
Dächern der Hotel » wurden große Fahnen geschwenkt. Die
Militär -Kapelle intonirte die preußische Hymne , welche neuen
Jubel hervorrief . Unterdeffen waren die vier älteren Prinzen
zur Landungsbrücke geeilt , stellten sich stramm auf und zogen
ihre Mützen . Der Kaiser beugte sich zu seinen Söhnen herab
und küßte sie, hob dann die jüngeren in die Höhe und küßte
sie gleichfalls . Dann stieg da» Kaiserpaar unter den fort¬
währenden Hochrufen de» Publikums , von den Prinzen um¬
ringt , die Treppe hinauf und entschwand den Blicken der
Menge im Park .

In der Amalien -Villa wurde dem Kaiser Wilhelm eine
Depesche des Kaisers Franz Joseph übergeben , in welcher
dieser ihn auf österreichischem Boden begrüßt . Der Kaiser
befragte den Kurvorsteher Oberst Wächter bei der Vorstellung
über die Verhältniffe und die Gründung des Offiziers -Kur¬
hauses , erkundigte fich, wie viele Kranke in demselben auf .
genommen werden können und ob Schwerkranke sich daselbst
befinden . Direktor Silberhuber dankte dem Monarchen im
Namen von Abbazia für den auszeichnenden Besuch , worauf
der Kaiser erwiderte : » Ich habe von meiner Familie gehört ,
welches freundliche Entgegenkommen sie hier gefunden , daß
selbst zahlreiche Kurgäste ihre Wohnungen räumten . ' Herr
Silberhuber antwortete , Abbazia sei durch den Besuch der
kaiserlichen Familie beglückt worden , worauf der Kaiser sagte :
» Unseren Besuch verdanken Sie den Aerzten '

, und indem er
auf die ihn umringenden Prinzen zeigte , fuhr er fort : » Es
ist wegen der Jungen ». ' Direktor Silberhuber gab schließlich
der Hoffnung Ausdruck , daß der Aufenthalt in Abbazia der
Kaiserfamilie wohl bekommen werde , worauf der Kaiser sich
mit feiner Familie zurückzog. Lange herrschte noch in der
Umgebung der Villen Amalia und Angiolina lebhafteste Be¬
wegung .

Iefl , 23 . März . Kaiser Franz Joseph begibt fich
Montag nach Abbazia zum Besuch de » deutschen Kaiserpaares .

$ Avöazia , 23 . März . (Telegr .) Die kaiserliche Fa¬
milie wohnte heute Vormittags dem Gottesdienste in der Villa
Amolia bei , welcher vom Hofprediger Frommel abgehallen
wurde , und besuchte sodann die Großherzogin von Toskana .

Uever das Begräbnis Kossuths
ist noch nicht entgiltig entschieden worden . Die Söhne
Kpssuths erklären , erst den Beschluß des Abgeordneten¬
hauses abwarten zu wollen . Sollte dasselbe für die Be¬
stattung in Ungarn stimmen » so wird die Leiche über

Venedig und Fiume am Dienstag nach Budapest gebracht
werden .

Der Stadtrath von Pest hat einstimmig beschlossen,
eine Abordnung nach Turin zu entsendten , die der Leichen¬
feier Kossuths beiwohnen soll . Die sterblichen Ueber -

reste des Ehrenbürgers der Hauptstadt Ungarns sollen
heimgeholt und auf städtische Kosten bestattet werden .
Wetter wird geplant die Errichtung eines großartigen
Denkmals und die Umtaufung der Hatvanergasse ln
Kossuthgasse . Der Beschluß ist ein Ausweg , der alle zu -

friedenstellt mit Ausnahme der äußersten Linken , deren

Sitzengeblieben .
Ostererzählung von Ludwig Ewers .

lNachdruck verboten .)
'

Ostern ist ein schönes Fest , und Gustchen hatte es
in den acht Jahren ihres Lebens , wenigstens soweit er sich
entsinnen konnte , immer sehr geliebt . Wußte er doch, daß
Mammi in geheimer Verbindung mit dem Osterhasen stand ,
und immer , wenn er am Ostersonntag aufwachte , lagen
die schönsten Eier von Chokolade mit Marzipan gefüllt auf
seinem Bettchen . Aber dieses Jahr bekam er wohl keine
Ostereier , denn Mammi war gestorben . Im letzten Herbst
lag fie so bleich und still in ihrem neuen schwarzen Bett ,
ein kleines Schwesterchen im Arm , und dann waren die
dunklen Männer gekommen und hatten das schwarze Bett
aufgehoben und hinausgetragen auf den Friedhof , und er
war an Papas Hand hinterdrein gegangen und hatte eine

Palme getragen .

Papa war schon immer fo ernst gewesen , aber seit
Mammi nicht mehr da war , hatte er nicht ein einziges
Mal mehr gelacht . Und nun , was würde er heute sagen ?

Gustchen griff nach dem Zeugniß , das er in einer

Mappe trug , und warf einen schüchternen Blick hinein . Ja
eS war wirklich so : er war sitzen geblieben .

Ein Frieren überkam ihn , und er ging langsamer ,
eigentlich mochte er gar nicht nach Hause gehen , und der

Hunger , den er sonst hatte , wenn er Mittags aus der

Schule kam» wollte sich auch nicht eiustelleu . Aber was

Befriedigung ^ möglich ist . In allen Städten Ungarns
'

Befriedigung ^ möglich ist . In allen Städten Ungarns
finden große T uerkundgebungen statt ,

i Pest , 2 März . Alle Parteiführer erhielten « I
Turin folgendes Telegramm : „ Die Familie Kossuth »
bittet , die Bestattung Kossuths nirtt zum Gegenstand eines
Zwistes im Unterhaus zu machen und n« r Anträge zu
stellen , die einstimmig angenommen werden / Mit dieser
Aufforderung ist denen , die den < od Kossuths für eine»
politischen Zwist ausbeuten wollten , da » Handwerk gelegt .

Von den letzten Tagen und Stunden Koffuth ' S wird
aus Turin u . A . gemeldet : Kossuth hat sich in den letzt«
fünf Tagen ungemein verändert , er ist sehr stark abgr »
magert . Die Aerzte bewundern seine physische Stärke
und Widerstandskraft . Er leidet sehr viel , seufzt und
wehklagt , wirft sich unruhig im Bette hin und her ; sein
Gesicht ist roth vom Fieber , das Auge ist aber glanzlos .
Er ruht auf drei Kiffen und sitzt mehr , als er liegt .
Wenn er Nahrung zu stch nimmt , wird sie ihm zumeist
von seinem Sohne Franz verabreicht . In der Via dei
mille , wo Kossuth wohnt , spielte sich eine rührende Scene
ab . Vom Corso Cairoli kommend , bog ein Regiment
Soldaten unter klingendem Spiel in die Straßen eia .
Plötzlich tritt vor den Obersten ein alter Mann hin und

sagt : Herr Oberst , in dieser Gasse liegt Kossuth im
Sterben . Der Oberst winkt , die Musik verstummt «nd
der Oberst schwenkt still in eine Seitengasse ab . Ja der

Ferne präsentirt der Oberst mit dem Säbel vor dem

Hause Kossuth ' s . Im Laufe dieser Tage sagte Kossuth :

„ Sterben , das ist gar nichts , aber schrecklich ist eS, daß
mir die Füße versagen , und daß ich nicht mehr gehe»
kann / In der letzten Zeit hatte fich Kossuth . wie man
dem „ Pester Lloyd " meldet , wiewohl schon sehr schwach, an
den Tisch gesetzt und warf Stunden hindurch mit der leeren
tintenlosen Feder Buchstaben auf das Papier . Er will
immer schreiben , selbst in seinem Fieberzustande diktirt er
oderbewegtseineFinger so, als ob er schreiben würde . Wie Helfy
stch äußerte , bleiben von Kossuth sehr viele Manuskripte
zurück , die zum größten Theile Details zu einem neuen
Bande seiner Schriften enthalten . Im Badezimmer
Kossuth ' s wurden sehr viele interessante « nd historisch
wichtige Briefe gefunden . Sekretär Aulich wurde von
der Familie damit betraut , die gesammten Schriften zu
sammeln und sie Helfy z« übergeben . Kossuth ' s letzte
Lektüre waren historische Werke und Schriften . Als man
ihm dieser Tage , um ihn aufzuheitern , einige Ehren »

diplome überreichen wollte , sagte er : „Leset sie nicht , eS
sind ja doch nur Phrasen

" . Laut Versicherung der Aerzte
hatte Kossuth einen schweren Todeskampf zu besteh « .
Während des Ringens mit dem Tode erlangte er wieder
die Besinnung und versuchte aufzustehen . Seine Söhne '
eilten herbei , ergriffen die Hände uud riefen ihm zu :

„Wir sind hier !
" Kossuth sank in das Kiffen znrück und

hauchte nach einem verzweifelten Todeskampfe seinen letzten
Seufzer aus . Die auf dem englischen Friedhof in Genua
begrabenen Leichen der Frau und der Tochter Koffuth 'S
sollen gleichzeitig nach Budapest übergeführt werden .

Pest , 23 . März . Die Bestattung Ludwig
Kossuths erfolgt hier Sonntag Nachmittag . ES find
bereits über 100,000 Gulden für ein Denkmal gezeichnet .

Turm , 23 . März . Die Leiche Ludwig Kossuths
wird Montag und Dienstag in der protestantischen Kirche
ausgestellt .

(Originalberichte der ^ Bad . Presse " .) >

Pest , 23 . März . Vor dem Abgeordnetenhaus be¬
findet sich eine zahlreiche Menschenmenge , welche darüber

aufgeregt ist , daß die gestern mtt Gewalt auf den
Theatern aufgehißten Trauerfahnen heute morgen ent¬
fernt worden sind . Cs fanden mehrere Zusammenstöße
mit der Polizei statt . (5» wurden mehrere Personen

half ' s , auch
' das langsame Gehen brachte ihn endlich nach

Hause .
Schüchtern drückte er auf die Klinke der eisernen

Gartenpforte , die ihm heute so besonders schwer vorkam
und ganz leise schloß er die Pforte wieder . Auf den Zehe »
schlich er über den Läufer des VorflurS , ganz sachte drückte
er auf den Knopf der elektrischen Klingel ; eiu schriller
Klang erschreckte ihn .

Und da kam fie selbst , dt « alte Anne mtt der weißeu
Haube und öffnete ihm . «

„Na , Gustchen , bist Du versetzt ? " /
Er schwieg trübselig und wollte an der alten Wirth » ,

schasterin vorüberschleiche », aber sie ließ ihn nicht durch .
„Nicht ? "

sagte fie und nahm ihm das Zeugniß auS
der Mappe , das er ihr wMenloS überließ . Sie laS es

langsam , beinahe buchstabirend , und schüttelte bedenklich
den Kopf .

„ Gustchen "
, sagte fie vorwurfsvoll , ^ ist das recht ?

Der arme Papa ! Daß Du ihm nun auch noch den
Kummer machen mußt .

"

Jetzt war es mit der Fassung der kleinen Buben z«
Ende , die Thränen traten chm in di« Augen , und schluch¬
zend sagte er : 0

„ Ich mag eS ihm gar nicht zeigen , gieb Du '» chm. i

„Nein , Gustchen , das geht ja doch nicht an , daS

mußt Du selbst thun , und am besten gleich, er ist schon
gekommen . "

Der Papa ' ?ar so streng « nd machte immer ei« s«



5fr: TB Bavkfchr Pfiffs«
wrfioftet, darunter zwei Journalisten , welche aber alsbald !
wieder freigelaffen wurden.

Die Sitzung im Abgeordnetenhause war
« cherordentlich beffuA . Die Abgeordneten waren
tu Trauerkleiduug erschienen in, - die Tribünen
waren überfüllt. Der Präsident erb ! " die Sitzung um
13 Uhr Mittag» und giebt mit bcn StimmeKunde
von de« Ablebe» Kvssuth 'S. DaS ganze Hau« erhebt
sich. Der Präsident empfiehlt hierauf folgende Anträge
zur einstimmige » Annahme: Protokollarische Verewigung
der Verdienste de« Verstorbene» und die Abfindung einer
Deputation »ach Turin, um einen Kranz an der Bahre
»iederzulegen . Juszt, Präsident der UnabhängigkeitSpartei,
würdigt in längerer Rede die Verdienste Koffuth 's und
hält die Anträge de« Präsidenten für ungenügend. Er
Unterbreitet «inen Schlußantrag , daß da« Bearäbniß auf
Landeekosten erfolge, daß die Vervienste Koffuth 's durch
ein Gesetz verewigt, die Theater bis nach der Begräbnist-
feier geschloffen werden «nd dem Königreich Italien tzwie
der Stadt Turin der Dankfür die von ihnen gewährte Gast,
freundschaft ausgesprochen werde . Herrmann , der Präsident
der Eötvös -Partei . schließt sich den Anträgen de« Vor¬
redner» zu. Graf Apponyi, der Führer der National-
partei , beantragt , daß Kossuth als Todter der Nation
erklärt werde und feine Bestattung auf Kosten des
Dauses erfolge; er nimmt sodann die Anträge Juszt'S
mS auf die Juartikulirung in einem Gesetze an . Der
Ministerpräsident erklärt sich für die Resolution der
Präsidenten de» Hauses, welche da» Hau» in nament¬
licher Abstimmung mit bedeutender Mehrheit auiummt .
Die übrigen Anträge werden abgelehnt.

Budapest , 22. März. Die klerikal gefärbte Un¬
abhängigkeitspartei erließ einen Aufruf an da«
Volk , morgen vor dem Parlament gegen die Regierung
fär das Ko ff ut hg e fetz zu demonstriren. Die heutigen
Demonstrationen » die mehrfache Verwundungen und
Dcmolirungen zur Folge hatte» , wurden von klerikalen
jungen Magnaten geleitet .

Berlin , 23 . März . (Telegr.) Die „Voss. Ztg."
meldet aus Pest von gestern : Die Verhinderungen der
Theatervorstellungen durch eindringende Studenten er¬
regt Besorgnisse wegen der morgigen Sitzung de» Ab¬
geordnetenhauses und für den Tag des Begräbnisses
von Koffuth .

Tageö- Rttndschau.
1 Deutsches Reich.
^ * Nach Information der „Nordd. Allg . Zeitung "
ist in Berliner maßgebenden Kreisen von der Existenz
der vom „Hamburger Korrespondenten" erwähnten Dex
pesche nichts bekannt , nach welcher der Kaiser von
Rußland die Annahme des Handelsvertrages damit
beantwortet habe , daß er für dm Herbst Erörterungenüber die näheren politischen Beziehungen von Person zu
Person in Aussicht stellte. Dagegen schreibt die „Post " :
Anläßlich de» Zustandekommens des russischen Handelsver¬
trages hat zwischen dem russischen Kaiser und dem deutschen
Kaiser ein Dcpeschenwechsel stattgefunden , in welchem es
sich um den Austausch der Freude über das Gelingendts Vertragswerkes , keinesfalls aber um Dispositionen
für die Zukunft gehandlet hat.* In Danzig erklärte Graf Caprivi , der Kaiser
betrachte den Handelsvertrag nicht nur al« eine
Friedensbürgschaft, sonder » er sehe weiter und erwägedie Möglichkeit , daß das kommende Jahrhundert den
Zusammenschluß der europäischen Völker for¬dere und daß einzelne Völker nicht die Kraft hätten, deu
kommenden Eventualitäten gerüstet gegenüber zustehen .

* Der ,• MirbZaiizeiger " veröffentlicht das Gesetz
betreffend die Feststellung des Reichshaus¬
halts et als für 1894/95 , das Gesetz betreffend die
Aufnahme einer Anleihe für die Zwecke der Verwaltungen
des Reichsheeres, der Marine und der ReichSeisen-
bahnen, das Gesetz betreffend die Feststellung des Haus-
haltSetats der Schutzgebiete für 1894/85 und das Ge¬
setz betreffend die Feststellung des dritten Nachtrag»
zum ReichshauShaltsetat für 1893/94.

* Der « Reichsanzeiger" meldet: Der Geh. Ober-
regrerungSrath im Reichsamt der Innern Otto
Schroeder ist zum Direktor im Reichsamt des Innern
mit dem Range eines Rathe» Erster Klaffe , der Geh.
Regierungsrath im Reichsamt des Innern Mermuth
zum Geh . Oberregierungsrath und der Regierungsrath
im Reichsamt des Inner» Dr . Kelch zum Geh.
RegierungSrath ernannt worden.

Ausland .
Oefterreich-Ungavni* Offiziös wird au» Wien bestätigt , daß die Hinder¬

nisse , welche sich dem Abschluffe deS österreichisch -
russischen Handelsvertrag » entgegenstellten, nun¬
mehr beseitigt sind . Die Feststellung deS Vertragstextes
wird jedoch einige Zeit in Anspruch nehmen . Der Str .
P . wird hierzu noch telegraphirt : Eine Vereinbarung
über die Grundzüge de» österreichisch -russischen Handels¬
vertrages gelte al» unmittelbar bevorstehend ; sobald die
Grundzüge vereinbart sind, wird da« Meistbegünstigungs¬
provisorium in Kraft treten. Inzwischen dauern die
Verhandlungen über die Einzelheiten de« endgiltigen
Vertrage» fort ; sie versprechen einen baldigen günstigen
AuSgang. Rußland verzichtete auf seinen Wunsch, den
Roggenzoll von anderthalb Gulden herabzudrücken, in
der Erwägung , daß die gesammte russische Roggeneinfuhr
nach Oesterreich im Jahre 1893 nur 68 000 Meter¬
zentner im Werth von einer halben Million betrug.
Oesterreich bietet als Entgelt eine langjährige Bindung
de» Getreidezolles, der ohnehin niedriger ist, al» der
deutsch-russische VertragSzoll.

Schweiz.
* Der Handel » - und Niederlassungsver¬

trag mit Schweden und Norwegen wurde vom
Departement des Auswärtigen unterzeichnet .

Frankreich.
(Originalbericht « der „Bad. Presse"

.)* Maifeier . Das Generalkomitee für die
Maifeier in Paris hat das Programm des Tage »
aufzustellen, das sich nicht wesentlich von dem früherer
Jahre unterscheidet: Vormittags Versammlung der Lepa-
dikatSkammern ; Nachmittags Zentralmecting bei unent¬
geltlichem Eintritt , des Abends zwei große Meetings , die
sich auf die beiden Seineufer ertheilen. Das Komitee
beschloß ferner , alle sozialistischen Gewählten des allge¬
meinen Stimmrechts » Gemeinderäthe, Generalräthe und
Abgeordnete zu der Betheiligung an der Straßenkund-
gebung einzuladen . Ob ein Theil der Marcisten (Gurt-
diste ») sich diesmal den Allemanisten und Blanquisten an¬
schließen wird , ist noch nicht entschieden . Das Komitee
stößt, wie es scheint , auf einen heftigen Widerstand der
Führer , hofft aber , der Aufruf, den es an alle Syndi¬
kate zu richten gedenkt , um ihnen eine einträchtige und
versöhnliche Gesinnung zur Pflicht zu machen , werde gute
Folgen haben .

* Zwischen dem Pariser Gemeinderäthe und
dem Bautenminister Jonnart sollen demnächst Unterhand¬
lungen über die finanzielle Betheiligung der Stadt
Paris an dem Bau einer unterirdischen Sadt »
eisenbahn gepflogen werde ». Herr Jonnart

döfis Gesicht , Gnstchen hatte sich stets vor ihm gefürchtet;
»anz besonder», seit Mammi nicht mehr da war . Klopfen¬
den Herzens schlich er in den Salon, wo der Papa mit
fern« Zeitung saß . O, er war so groß und der blonde
Lollbart sah so drohend aus . Zitternd reichte Guftchen
ihm das Zengniß.

. So," sagte der Papa, al» er'« gelesen , .da» ist ja
recht nett. Was soll ich eigentlich mit Dir anfangen ?
Na, wir werden ja sehen ! " und dabei blitzten die großen
Augen unter den zusammengezogenen Brauen . . Da nimm
den Wisch ."

Das Mittagessen war heute eine Qual. Der Papa,»rr sonst wohl mechanisch auf die Plaudereien des Kleinen
geantwortet hatte, sagte heute gar nichts, «nd Gnstchen
schwieg auch . Süll sah er auf seinen Teller und konnte
nur mit Mühe einige Happen hinnnterbringen, daß die
«Ue Hau« , di« ihm die Speisen auflegte, sagte : , DaS
grht doch nicht , Gnstchen, Du ißt ja gar nichts ."

Rach dem Effe» wurde er hinausgeschickt. Papa wollteEn der alten Anne reden . Seine Füße waren so schwer ,t« konMe nur bi» in» Nebenzimmer kommen und da hörtekr» wie Papa sagte :
«uu "®° *°an nl<&* bleiben. Wir können den Jungen
nicht drillen ; ich habe keine Zett dazu, und Sie verziehen' . Ich werde ihn von Hause fortgeben , nach Schul-vlorta oder Schnepfenthal . «a» das strengste ist. Als■««* Frau noch lebte —"

Weü« sprach der Papa nicht und Gnstchen hörte ,

wie die alte Anne mit Tellern und Gabeln klirrend den
Tisch abdeckte . Ja , al» Mammi lebte ! Den Papa sah er
Mittags ; Abends , wenn der Later nach H«use kam, war
Gnstchen immer schon zu Bett , und Sonntag» blieb er den
ganzen Tag bei Anne . Dann mußte Mammi bei dem
Papa sein. Aber die übrigen Tage spielte sie mit Gust-
chen, erzählte ihm schöne Geschichten «nd arbeitete mit
ihm . Da hatte er immer gute Zeugnifle gehabt, und die
Lehrer sagten, weil er so fleißig gewesen sei, säße er mit
acht Jahren schon in Sexta, eigentlich viel zu früh.

Doch seit Mammi gestorben war, hatte er Nieman¬
den, der mit ihm die Schularbeiten machte . Die aste
Anne konnte kaum lesen , so gut ste auch sonst war, nur
GesangbuchSverse «nd Gedichte konnte sie ihm abhören ,
aller Andere mußte er allein machen . Da berettete da»
Arbeite« gar keinenSpaß «ehr, und er fteute sich immer ,
wenn er fertig war._ (Schluß folgt .)

Theater , Kunst «nd Wissenschaft .
* Nabe«, 32 . März . Der Pianist und Tondichter

Jaeque » Rosenhain ist gestern Abend im 81 . Leben «»
jahre gestorben . Geboren am 2 . Dezember 1813 zu Mann¬
heim , studirte er Anfang» dort bei Jakob Schmitt, später bei
Schnyder v . Wartens« in Frankfurt a. M . Nachdem er zahl¬
reiche Konzertreisen mit großem Erfolg unternommen, wählte
er Frankfurt zum Aufenthaltsort . Im Jahre 1849 über-
stedelte er nach Paris ; feit mehreren Dezennien lebte er in
Baden - Baden . Rosenhain hat vier Opern komponiert : »Der
Besuch im Jrrenhan« - (zu Frankfurt 1834 anfgeführt), » Li»-

______ - « arftv
will den Plan einer seinen Vorgänger mit erheblich«
Aenderungen wieder^aufnehmea «nd glaubt , der» Werk «it
Hilfe der großen Eifinbahngefillschasten auSführeu z»
können» wenn die Stadt Pari » den verheiße »««
Beistand leistet.

* Der 'brutsche Botschafter, Graf Münster, gießt M»
31. d». einen großen Empfangsadend. zu welche« die
Spitzen der osfiziellen Welt und der Gesellschaft sowie
alle hervorragenden Mitglieder der deutschen Kolonie ge»
laden sind. Der deutsche Hilfsverei« veranstaltet zur
Feier seines 50jährigen Bestehens am 3 . April einen
Festball.

Vttßlaud .
In einer Bersainmlung der Mitglieder der

Londner Graffchast erklärte Rosebery , das jetzige
Ministerin « werde sich mehr mit der Verbesserung
der Lage der Arbeiter beschäftigen als früher.
Ein neuer Geist müsse das Ministerium in Bezug ans
die Sozialpolitik leiten. Wenn man den Arbeitern
keine Zugeständnisse mache, würde ein Zustand eintrete«,
der schlimmer wie ein Krieg sei.

Italien .
* Der Pabst hat Rampolla zum Erzpriester der

Basilika de» Vatikans ernannt.
Spanien.

fOriginalbericht der . Bad . Presse - .)
* Bei den Arbeiten in Santander am Mack

de« Schiffe» „Machichaco " fand eine Explosion statt .
10 Personen blieben tobt, 30 wurden verwundet und
mehrere werden vermißt. Da« Dynamitfrachtschiff „Machi¬
chaco

" war am 3. Nov . in die Luft geflogen. Der auf dem
Meeresgrund liegende Schisfstheil enthielt noch einen Theil
unversehrtenDynamit». Die Explosion erfolgte während der
Taucherarbeiten im nntern Theile de» Wrackes. Man nimmt
an, daß die Taucher bei den ForträumungSarbeiten im
Schiffsrumpf zu unvorsichtig vorgegangen sind «nd die
noch vorhandenen Dynamilttsten vielleicht durch einen
unglücklich geführten Beilschlag zur Entzündung gebracht
haben. Der Bevölkerung hat sich «ine förmliche Panik
bemächtigt , weil man weitere Explosionen befürchtet. Die
benachbarten Quai» sind von den Einwohnern verlassen ;
der Hafen ist theilweise gesperrt . Die Presse schiebt die
Schuld an dem Unglück der Fahrlässigkeiten dm Be¬
hörden zu-

Belgien.
* Ein «uS dem Congo eingetroffene» Telegramm

meldet, daß Lieutenant Lothaire , welcher einen Thell
der Truppen des Staatsinspektor » Dhanis befehligte,
die von Rumalitza besetzte Festung eingenommm hat.
Alle anderen Befestigungen der Araber auf dem Weg«
nach dem Tanganykasee sind ebenfalls gefallen. Da»
Telegramm besagt zum Schluß, daß die Niederlage der
Araber eine vollständige sei und daß Dhani» Vorberei¬
tungen treffe, um an den Tanganykasee zu marschir,».

i: B
Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der « roßHerzog hoben sich
gnädigst bewogen gefunden, den Staatssekretär dl Auswär¬
tigen Amts , Wirklichen Seheimerath Freiherr, , Marschall
v. Bieberstein in Berlin, die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Trage» der ihm von Sr.
Majestät dem Sultan verliehenen OSmanie-Orden» 1 . Klafft
zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben sich
gnädigst bewogen gefunden, de« Postdirektor Karl Schick in
Lahr die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme
und zum Tragen des ihm von Sr. Majestät dem Deutschen
Kaiser «nd König von Preußen verliehenen Königlich Preußi-
scheu Rothen Adler-Orden» 4. Klaffe «it der Zahl SV zu u-
theilen. *

wenn« " (nicht aufgeführt ), „La dömon de la noit“ (Pari»
1851 in der großen Oper) und „Voiags otjaloun" (Baden-
Baden 1883 ) , ferner 3 Symphonien , 4 Klaviertrios» 8 Streich¬
quartette , ein Klavierkonzert, Etüden und Stücke für Klavier
und eine größere Anzahl Lieder. Bi« in feine letzte Leben»,
zeit hinein war er, von selteurr Frische und Rüstigkett , feiner
Kunst thätig ergeben.

" Aarnöurg, 38. März. Bülowl Leichnam traf
gestern Nachmittag im hiefige « Hafen ein und verblieb vor¬
läufig an Bord de« Dampfer » .Reichstag ". Dir Leichenfeier
in großartigem Maßstabe findet Donnerstag , de» 39. , in der
großen Michaeliskirche statt. Di« BerbrrwuMg erfolgt t«
Krematorium in Ohlsdorf.

f Nrüffek , 32. März . Die gestrig« Erstaufführung von
.Tristan und Isolde" hat einen großen Erfolg errungen.

Vermischtes .
8 . Leipzig , 28 . Mär». In Folge häuslicher Zwistig¬

keiten stürzte sich die Fra« de» Maler » Brenneisen mtt
ihren beiden Knaben au» dem dritten Stock auf die Straße.
Mutter wie Kinder waren augenblicklich todt.

W. Frirst, 38. März, »u» Santo« wird telegraphirt:
Der deutsche Dampfer . Hella» - ist auf d«r Reife von Bra¬
silien «ach Triest mtt einer Waffenladung im Werth« von
1 '/« Millionen Gulden untergegangen. Di« Mannschaft soll
gerrttet worden sein . (Siehe unter neueste Telegramm «. D. R.)

<x Hrenoßle , 23. März, vorgestern «xploditte im Ein¬
gang der Kirche dr» Dorfe» Jallim während de« «otte«.
dienst «» eine mtt Pulver grfülltr Bombe. Dt, Aawrfrnde»
drängten «ach den Ausgängen , dabei wurden zwaazig Per¬
son»» letzt, darunter drei schwer.



S« r 4._
©eint König! . Hoheit der Großherzog haben unter 'm

18. März 1894 gnädigst geruht , den Professor Dr. Rudolph
BrAnnov aus fein unterthänigsteS Ansuchen der etatmäßigen
MhfMfe eines ordentlichen Professors der orientalischen Philo »
tzyie au der UniverfitSt Heidelberg mit Wirkung vom 15.
CnMvc 1893 ab zu entheben , demselben aber gleichzeitig de»
Ehieakter eines Honorarprofeffors an dieser Hochschule zu ver-
hihn» Mb den Dr . Karl Bezold am Britischen Museum in
oondo» mit Wirkung vom Lage des Dienstantritts ab zu«
»odentllchen Professor der orientalischen Philologie a» der
lluiverfitüt Heidelberg z« ernennen.

. Badische Ehronik.
8 Karksrnhe , 28 . Mürz . Die Jahresversammlung des

Landesverbandes vom deutsche» Echulverei » zum Schutze
des Deutschthums findet auch diesmal wieder in Baden
statt. Man versammelt fich Dienstag den 27 . März um 12
Uhr in der Stadt Strahdurg. Die Berhandlungen bestehen
in Berichten der Ortsgruppen , dem Vorstand des Landesver¬
bandes und der Vertheilung der eingegangenen Beiträge ;
nachher gemeinsames Mittagessen. Der Vorort ist zur Zeit
Baden , wo unter Profeffor Hermanns Leitung eine lebhafte
Thätigkeit entfaltet wird.

8 Staufen, 28. März. Ueber einen Straßenraub
geht der » Br«g . Ztg. ' folgender Bericht zu : Auf der Straße
zwischen Krozingen und Unterambringen wurde Nachts eine
Frau von Ehrenstetten, die mit ihren beiden erwachsenen Töch¬
tern, die fie aus der Bahnstation Krozingen abgeholt hatten,
und auf dem Heimwege begriffen war, von einem ihnen ent¬
gegenkommenden Bursche » plötzlich überfallen. Dieser würgte
zuerst die beiden Töchter so, daß fie bewußtlos niederfielen .
Dann schlug er die Frau von hinten zu Boden, so daß fie
auf das Erficht fiel und vor Angst und Schrecken bewußtlos
liege » blieb. Als fie wieder znm Bewußtsein gekommen» sah
fie» wie der Strolch ihren Oberrock in den Händen hielt und
ihre» Geldbeutel mit etwa 8 Mk. Inhalt aus besten Tasche
zog . Hierauf stellte fich der Wegelagerer mit zum Stoße er¬
hobenem Mester vor die Frau und drohte: . wenn Ihr nicht
hergedt, waS Ihr bei Euch habt, f» mache ich Euch hin. ' —
I » diesem kritischen Moment wurde der schreckliche Mensch
durch die Schritte eines, auf das Hilfegeschrei der einen
Tochter hinzueilende» ManniS von Pfaffenweiler vertrieben
»nd flüchtete fich über die Felder . Trotz der durch die Sen»
darmeri« mit aller Energie und Umsicht eingeleiteten Nach »
korfchnngen «ach dem Thäter konnte derselbe bis jetzt noch
nicht entdeckt werden. Die anderweit verbreitete Nachricht , als
fei bereits ein der That verdächtiger Dienstknecht dahier ein-
geliefert worden, ist unrichtig.

5 Aadeköurg, 23 . März. I » dem Serölle des Rheines
wurde der Zahn eines Mammuths (E. primigenius ge¬
funden. Derselbe wiegt über 2 Kilo und liegt Interessenten
zn. Anficht bei Herrn A. Fuder , Postagent in Kabel-
bürg, auf.

Maldstirch, 20. März. Einen frechen Diebstahl
führt« geft««, ,in Schuhmacher aus SimonSwalde am hiefigen
Bahnhofe ans. DrechslermeisterH. von hier war im Begriff,
«na Schalters ein Btllet zu tlösen , während er den dazu
uöthigen Betrag dem Geldbeutel entnahm, hatte er einen
100 Markschein «eben fich auf das Schalterbrett gelegt, der
Schuster, der «ebenan stand, machte fich dieß eilig zu Nutzen
«nd verschwand mit dem Geldschein , stieg aber in denselben
Zug, wo ihm der Schein denn auch wieder abgenommenwurde.

Matthaus-Pasfiou
von Joh. Eeb . Bach.

ivckk. Das unvergleichliche Werk religiöser Tonkunst, das
nicht mit Unrecht das » fünfte Evangelium ' genannt wird,
fand am gestrigen Charfreitag in der Festhalle eine überaus
würdige Wiedergabe. Nahezu 5000 Zuhörer füllten den Saal
über Gebühr nnd lauschten mit Andacht der Aufführung, die von
4 Uhr bis halb 8 Uhr währte. Die gewaltige Aufgabe,
welche fich Generalmusikdirektor Mottl mit der mustergiltigen
Kolostal-Aufführung gestellt hatte, ist glänzend gelöst worden.
Die häufigen Wiederholungen des monumentalen Werkes haben
im Laufe der Iah« eine Vertrautheit der Sänger und des
Orchesters mit der ans dem Gesammtgebiete des Oratoriums
einzig dastehenden Schöpfung ermöglicht , die dieser selbst nur
zum Vortheil gereichte : tadellose Präzision der Einsätze,
Lebendigkeit in den dramatischen Stellen und stilgerechte
Muanciruug , dies alles ist der gestrigen Aufführung nach»
zurühmen. Eine Einschränkung des Lobes wäre nur be¬
züglich der Instrument - und Orgelbegleitung einiger
Rrcitativr zu « dchen. Die Solopartien waren in Händen
der Damen Bianchi , Frank und der Herren Götze ,
Plank und Heller . Es find gerade 10 Jahre her , (der
Charfreitag war auch auf den 23 . März gefallen ) da hörten
wir Marianne Brandt in der herrlichen Altpartie und un¬
vergeßlich bleibt uns deren Gesang in den Ariern » Buß und
Reue knirscht das Herz ' , . Erbarme Dich ' , » Ach , Golgatha ,
unfel 'geS Golgatha ' . Auch Frl. Frank leistete Vorzügliches auf
dem Gebitee des Oratorien -GefangeS . Der Wohlklangihres eigent¬
lich schönen Organs litt hier und da nur durch In -
tonationsschwankungen. In der Sopranpartie bestätigte
Fräulein Bianchi diesmal nicht den günstigen Eindruck ,
den Publikum und Kritik von ihren Leistungen in der Oper
stets empfangen. So sympathisch und leicht ansprechend
deren Mittel auch find , für die hier gestellten An»
sordenmgen ist ihre Stimme nicht immer genügend
ausreichend. Auch können wir es nicht verschweigen,
baß «s «ns unbegreiflich vorkam , Frl. Bianchi i» solchem
Aufputz erscheinen zu sehen am heiligen Charfreitag t Auch
tadelnSwerth war es, daß die Künstlerin sich stets unmittel¬
bar nach Beendigung ihrer Gesangsnummern setzte, ohne daS
Nachspiel i« Orchester abzuwarten . Wir haben schon oft Gg-
lrgenheit gehabt, die berühmte Künstlerin in ihren Glanz»
rollen zu bewundern «nd haben uns immer gesteeut , derselbe»
»nser » höchste AneKennung zu zollen , heute dagegen fällt eg
»us schwer, dies nicht thu» zu können. Aber rühmenSwerth
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muß eS genannt werden , daß Frl. Bianchi aus eigene Koste»
hieher reiste und auf jedes Honorar verzichtet ; dafür gebührt
derselben volles Lob . Einen vorzüglichen Interpreten fand
ferner der . Christus ' in Herrn Plank , der stimmlich sehr gut
diSponirt war und seinen Vortrag mit jener natürlichen Tiefe
der Empfindung und größtem Verständniß ausstattete, die wir
an ihm stets bewundern. Vor 10 Jahren hatte Herr Plank die
Baßpartie des Herrn Heller inne und Herr Häuser
sang dazumal den . Christus ' . Auch den . Evangelisten'
fang 1883 Herr Götze. Unter den heutigen Tenören dürfte
«S nicht viele geben, die fich als . Evangelist' Herrn Götze an
die Seite zu stellen vermögen ; was die Gewalt und Ausdauer
seiner Stimme anbelangt , so ist diese phänomenal. Aber die
theatralische Färbung des Ausdrucks paßt weniger gut zum
. Evangelisteu' . Die Indisposition des Herrn Götze machte
sich nur in der öfteren unreinen Intonation fühlbar . Herr
Heller führte die Baß-Parthie mit bestem Gelingen durch,
desgleichen wurden die kleineren Episoden gut durchgeführt
von den Herren Rebe , Dmgeldeh, Bösch und den Damen
Meyer und Ludwig, Herr Reuß erwies sich als Künstler auf
der Orgel . Uneingeschränktes Lob gebührt aber unserem un¬
ermüdlichen Dirigenten Herrn F . Mottl, der mit beseelter
Hingabe alle Mitwirkenden mit fortriß und jeden Einzelnen
zwang, seine ganze Kraft einzusetzen.

AuS der Residenz.
• Karlsruhe , 24. März.

* Iülkfahrkarkeir, welche eine Giltigkeit von 10 Tagen
haben , erhalten durch die Osterfeiertage keine Verlängerung .
Dagegen werden die dreitägigen Rückfahrkarten nach der
Hessischen Ludwigsbahn und den Preußischen Staatsbahnen ,
welche Samstags gelöst werden , um einen Tag, und die eben¬
falls Samstag vor Ostern gelösten Rückfahrkarten nach der
Main»Reckar»Bahn um zwei Tage verlängert . Fahrkarten
mit einer Giltigkeit über 3 Tage werden durch die Feiertage
nicht verlängert .

A. Am großy. Konservatorium für Musik fand am
Dienstag , den 20 . März, ein Vorspiel der Mittelklaffenschüler
statt » welches folgendes Programm enthielt : 1. Sonate,
op . 42 a-moll , von Schubert (Frl . Helene Kißling). 2. Zwei
Aquarellen von Kirchner (Frl. Friedhilde Ecarius ). 3. Ro¬
manze für Cello von Goltermann (Frl. Marie DeeSz). 4.
Gavotte von SilaS (Frl. Leokadia Meßmer). 5. a) Nocturn
von Krieg , d) Petrarca-Sonett von Liszt (Frl . Lina Riedel).
6. Klavierkonzert, Ls-äur, von Mozart (Frl. Johanna Cranur).

4L AoczaksKy -Konzert. Das dritte und letzte Konzert
von Raoul Koczalski , welches schon vor 3 Wochen an¬
gekündigt war und verschoben werden mußte, findet nächsten
Mittwoch, den 28. März, Abends halb 8 Uhr, im Museums-
saale statt . Der jugendliche Künstler, welcher die sogenannte
» Mondschein ' -Sonate (op . 27 Nr. 2, Cis-moll) von Beet¬
hoven und kleinere Kompositionen spielt, wird fich auch als
Komponist und Dirigent einer Ouvertüre für großes Orchester
dem hiefigen Publikum vorstellen .

$ Iesthalle -Konzerke . An den beiden Osterfeiertagen
wird in den Konzerten der Boettge'schen Kapelle in der Fest-
halle der Neger- Virtnose, Stabstrompeter Vollerio Brown
von dem 10. Kavallerie-Regiment aus Texas Mitwirken .
Brown ist Piston -Virtuofe und geht ihm «in bedeutenderRuf
voraus . In Darmstadt , wo er in einem Konzert der Hilge'-
schen Kapelle mitwirkte, feierte er Triumphe. In einer Rezen -
fion über sein Auftreten lesen wir : Der junge Amerikaner
mit feiner glänzend schwarzen Hautfarbe beherrscht sein In -
strument mit einer Virtuosität , die jedem deutschen Musiker
zur Ehre gereichen würde und die nach jeder Piece den stür¬
mischsten Beifall der Anwesenden herausforderte, der fich nicht
eher legte , bis der Künstler einige Zugaben gewährte. Be¬
sonderen Beifall erntete der Vortrag eines von ihm selbst
arrangirten Liedes : »Farwell Margerita .«

A Konzert des philharmonischen Pereins . Im Laufedes
Monats :' tpril wird , wie wir aus zuverlässigerQuelleerfahren, der
hiesige Philharmonische Verein unter Leitung des Direktors
Cornelius Rübner und unter Mitwirkung des großh. Hof-
orchesterS das geistliche Drama » Marie Madeleine von I .
Maffenet' zur Aufführung bringen. Dieses intereffante Werk,
deffen Uebersehung Herr Dr . Kratt bewerkstelligt hat , ist bis
jetzt in Deutschland noch nicht zur Aufführung gelangt, der
» Philharmonische Verein ' wird mithin der erste deutsche Ver¬
ein sein , welcher seine Mitglieder mit dem bedeutenden Werke
dieses französischen Komponisten bekannt macht . AIS Solisten
werden die Kammersängerin Fräulein Mailhae » die Kon¬
zertsängerin Frau Hoeck - Lechner , Herr Kammersänger
Rofenberg und Herr Hofopernsänger Heller Mitwirken .
Eine rege Betheiligung der hiesigen Gesangskräfte bei der
Aufführung dieses hochintereffanten Werkes , deffen eingehendere
Besprechung wir uns Vorbehalten , ist mit Sicherheit zu er-
warten .• Eine heherzkgtttswerth« Mahnung. Aus Lehrer-
kreisen wird geschrieben : Ostern ist da und mit diesem Feste
die Zeit , wo unsere 6jährigen Kleinen in die Schule ausge¬
nommen werden . Hinsichtlich dieser Thatsache sei nun eine
herzliche zeitgemäße Bitte an die Eltern gerichtet . Viele
Eltern haben die Gewohnheit, den Kindern mit der Schule
und dem Lehrer zu drohen . Ist der kleine Bube gar zu wild,
oder will das keine Mädchen nicht recht pariren , so heißt es
nur allzu oft gleich : » Warte nur, bis Du in die Schule
kommst ! Der Lehrer wird Dich schon gescheidt machen und
folgen lehren ! ' — So bekommt das Kind Angst und die
Schule wird ihm von vornherein als Hölle gemalt. Mit
Zittern und Zagen kommt eS dann in die Schule, und der
Lehrer, der doch sonst wahrhaftig schon genug an den Kleinen
zu erziehen hat , muß oft die größte Mühe anwenden, um die
durch die Thorheit der Erwachsenen in das Kinderherz ge¬
pflanzte Angst verschwinden zu machen. Möchten also doch
die Eltern und Verwandtm schulpflichtiger Kinder solch '
thörichte Drohungen unterlaffen ! Sie müffen doch sicher selbst
genug Macht und Gewalt haben, die Kinder ihrem Willen
dienstbar zn machen.

. . . ._ __ 7i :
§ Unterschlagung . Einem Geschäftsmannin der Ama-

lienstraße wurden durch seinen Lehrjungen verschied«« Knuden«
gelber im Betrage von 28 Mk. unterschlagen . Der Lehrling
wurde verhaftet.

§ Wikchdießsiahl . I » der Schwimmschulstraße wurde»
einer Milchhändlerin aus Daxlanden von chrem Wägelchen
eine Kanne mit 5 Liter Mflch im Werth« von 2 Mk. 40 Pf.
in der Zeit entwendet, als fl« dort in den Häusern Kunde»
bedient hat .

8 Piekflähke . In eine« Hanse der Luisenstraß« wuGtz
aus unverschlossener Wohnung ein Hundertmarkschein ent»
wendet . — Aus einem Magazin in der Sophienstraße wurde
einem Schieferdecker zwei Schieserdeckerhammer im Werthe »«,
10 Mk. entwendet.

Neueste Nachlichte «.
Berlin , 23 . März. Der Bundesrath hat den

Reichskanzler ermächtigt, von dem Zeitpunkt des Jillraft-
tretcnS des russischen Handelsvertrages ab für die an»
den meistbegünstigten Ländern eingehenden Maaren mit
einzelnen Ausnahmen von der Forderung eines besondere«
Nachweises des Ursprung » aus einem in Deutsch¬
land meistbegünstigten Lande absehen zu lassen. Str . P.

Wien , 22 . März . Die „Bohemia " meldet, der
Handelsvertrag Oesterreichs mit Rußland fei
bereits seit zwei Tagen perfekt durch ein Machtwort de»
Zaren, der den russischen Anspruch ans Ermäßigung des
Kornzolles niederschlug. Die formelle Durchführung er¬
fordert noch einige Tage.

Rom , 23 . März. Heute erscheint eine an die
„polnischen " Bischöfe gerichtete Encyklica de »
Papstes . Die preußischen Polen erinnert der
Papst daran, daß die Ernennung des Erzbischof von
Gnesen-Poseu «ach ihren Wünschen erfolg sei und ermahnt
sie, Vertrauen zu der Gerechtigkeit der deutschen Kaiser»
zu haben und die Gesetze zu beobachten.

Rew -Pork , 23. März. Dem „Neto-York Herald^
wirdMS Rio de Janeiro gemeldet, daß Präsident Peixot »
die Erlasse an» den Jahren 1838 und 1857 wieder ia
Kraft treten laste , wonach die Hinrichtung aller der¬
jenigen Leute, Inländer sowohl als Ausländer, die der
Revolution mittelbar oder unmittelbar Vorschub leisteten,
ohne gerichtliches Verfahren statthaft ist.

Buenos AyreS , 23 . März . Wie verlautet, be¬
absichtigt Präsident Peixoto , die Diktatur zu er¬
klären .

(Privatmelduug.)
PariS , 23 . März . Der Vikar der MadeleknS

Kirche, welcher kürzlich versicherte , die Furcht vor Bomben
würde Niemand abhalten , während der Charwoche die
Kirchen zu besuchen, scheint vollkommen Recht gehabt za
haben . Schon gestern früh fanden sich in Notre-Dame-
Kirche mehr Andächtige als je zur Fußwaschung «in,
welche der Kardinal- Erzbischof von Pari» an 12 Armen
vornahm, und Aehnliches hört man von den anderen
Kirchen, wo der Sitte gemäß Gräber anSgestellt find . Ja
der Madeleine -Kirche konnte man sich zwischen 3 und 4
Uhr kaum noch einen Weg bahnen . DK Polizei war,
wie versichert wird , überall sehr zahlreich vertrete«. Sonst
durfte Jedermann gehen und kommen , auch LeutK, die
auf ihren Geschäftsgängen Pallete und Handkörbe trugen.
Gestern aber ließ man Niemand durch, der nicht dk Hände
frei hatte, und so geschah e8, daß ein Älterer Mann, der
sich in der Kirche St . Philippe du Ronle der Aufsicht der
Wächter zu entziehen und mit einer Ledermapp « unter
dem Arm sich einznschleichen suchte, verhaftet wnrde. Auf
dem nächsten Polheiposten eutpuppk er sich als ein harm¬
loser Notarschreiber .
(Der Bad. Presse mitgeth. d. die Cout.-Telgr.-Comp.iderlin.)

Santander , 23 . März. Gestern fanden bei der
Beerdigung , der bei der Explosion Getödteteu tmnultarische
Kundgebungen statt und die Truppen mußtm einschreiten.

Belgrad , 23 . März . Ministerpräsident Simie
trifft am Dienstag wieder hier ein.

Telegramm der „Badische« Presse".
Abbazla , 24 . März. Das deutsche Kaiser *

paar empfing gestern die Großherzogstr von
Toskana «nd wohnte Nachmittags dem Gottes¬
dienste anf dem „Moltke " bei.

Triest , 24 . März . Der deatfche Dampfer <■
„Hellas " ist nicht «ntergegange « . Bei einem -
Znsammeustoß mit einem andere « große » Schm *:
erhielt er ein große - Leck «nd liegt ietzt im
Hafen von Viktoria zur Reparatnr .

Paris , 24 . März . I « der Rotre -Damw
Kirche wnrde » zwei Kästchen « it je 80 ge¬
weihten Hostie « gestohlen . Der Erzpriester
verlas von der Kanzel eine öffentliche Abbitte .

Amiens , 24 . März . Hier wnrde ein aesge-
trnnkener Man « verhaftet , der bei« Betreten
einer Wirthfchast eine« Sack, den er ans der
Schüller trug , falle » ließ, wobei er rief ,
lebe die Anarchie ! Ich werde Euch alle tödten !
Die Gäste ergriffe » die Macht . Dar Sack
enthielt Konservenbüchse « mit zweifelhafte «
Inhalt . Ob man es mit einem Anarchisten z»
thu « hat , ist zweifelhaft .
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^ Budapest , 24 . März . Ministerpräfi - ent
Kekerle widmete geDmm im Mbgeordäetem
Hans Kofsuth einen tief empfundenen Nachruf .

Budapest , 24 . März . In Folge der vor
Hestrigen Gxzesie wurde « von der Polizei viel -
-fach Verhaft, »»- «» vorgenommcn .

Budapest , 24 . März . Reuerdings fände «
^ emonftratioue « vor de« Abgeordnetenhanse ,
dem Ralioualhause , dem Opernhause und auf
de« Museumsring statt . Polizei mußte ein -
fchreiteu . Man hofft , ohne militärische Hülfe
ernste Ansschreitnnge « zu verhüten .

Budapest , 2t . März . Der „ Frkf . Ztg ." wird
Ab^r die Demonstrationen noch depeschirt : Ka¬
vallerie und Infanterie durchziehen die Haupt¬
straßen . Gestern Abend ka« es auf dem Mn -
feumsring zu eine « Handgemenge zwischen
dem Militär und den Demonstranten . 16 Per¬
sonen wurden durch Säbelhiebe verwundet .
II« 11 Uhr war die Ruhe wieder hergeftellt .
Auch von dem Zentralbahnhofe werden Ruhe¬
störungen gemeldet .

London , 24 . März . „ Daily Chroniele "
meldet a« S Rom , Crispi werde in de« nächsten
Tagen eine Unterredung mit Kimberley haben .

Brüssel , 24 . März . Das klerikale Blatt
„Patriot " verfichert , Prinzessin Clementine ,
die dritte Tochter des Königs , werde binnen
Kurzem ins Master gehen .

Brussel , 24 . März. Der König empfing
sämmtliche Minister und versuchte sie zn ver¬
anlassen , von der Demission Abstand z«
nehmen, was ihm jedoch nicht gelang . Die
Krisis wird nach Ostern zur Entscheidung
kommen.

Sofia , 24 . März . Fürst Ferdinand verwarf
das Gnadengesuch der Gebrüder Jvanow und
bestätigte das kriegsgerichtliche Urtheil .

Offene Stellen.
Offenburg . Die Arzt - Stelle für die Kreispflegeanstalt

Fnßbach, mit einem Jahresgehalt vo» 1500 Mk. Bewer¬
bungen sind Ne 15. April an den Kreisausfchuß in Offen¬
burg cmzureichen .

Erledigte Stelle « für Mllitäranwärter .
14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten.)

^ Briefträger auf 1 . April beim kaiserl . Postamt
Heidelberg . 6 Monate Probezeit. Anstellung zunächst auf
twöchjg: Kündigung, später auf Lebenszeit . 400 M . Kaution ,
dnn durch Befolduugsabzüge gebildet werden . Gehalt 900 M .

Bavssch* PrvffÄ
und de« gesetzmäßigen WohnungSgeldzuschuß - Ausficht auf Ver-
bcheruxg. Bewerber haben sich bei der kaiserl . Oberpostdirektion
in Karlsruhe zu melden .

2 . Postschaffner auf 1 . Juni beim kaisers. Postamt
Heidelberg. Anstellung» Kaution , Gehalt , Bewerbung wie
bei 1 .

3 . Briefträger auf l . April beim kaiserl . Telegraphen»
Amt in Karlsruhe . Anstellung, Kaution, Gehalt, Bewerbung
wie bei 1 .

4 . Schreibgehilfe und Lefefaal - Auffeher auf
1 . April bei der Hof- und Landesbibliothek in Karlsruhe .
Bewerber muß eine gefällige Handschrift und einige Kennt-
» iß in fremden Sprachen besitzen . Anstellung auf Kündigung.
Einkommen 1100 M . , bei guten Leistungen kann die Ver¬
gütung mäßig erhöht werden . Bewerbungen find bei der
Großh . Hof- und LandeSbibliothek in Karlsruhe einznreichen .

5) Stadtpostbote auf 1 . April beim ksrl. Postamt
Pforzheim. 6 Monate Probezeit. Anstellung zunächst auf
4wöchige Kündigung, später aus Lebenszeit , 200 M . Kaution ,
kann durch Besoldungsabzüge gebildet werden , Einkommen
750 Mk. und den gesetzmäßigen WohnungSgeldzuschuß , Aus¬
sicht auf Berbefferung. Bewerber haben sich bei der ksrl.
Ober -Postdirektion in Karlsruhe i . B . zu melden .

6) Dekopist auf sofort beim Amtsgericht Pforzheim.
Erforderlich gefällige und geläufige Handschrift , worüber durch
Vorlage einer amtlich beglaubigten Probeschrift der Nachweis
zn erbringen ist . Anstellung auf Kündigung. Einkommen
600 Mk. und 100 Mk. Accidentien per Jahr . Bewerbungen
sind unter Anschluß de» Zivilversorgungsscheins beim großh.
Verwaltungshof in Karlsruhe i. B . einzureichen .

7) Dekopist auf sofort beim Amtsgericht Pforzheim.
Erforderlich gefällige und geläufige Handschrift , worüber durch
Vorlage einer amtlich beglaubigten Probeschrift der Nachweis
zu erbringen ist . Anstellung auf Kündigung. Einkommen 558
Mark und 100 Mk. Accidentien per Jahr . Bewerbungen
find unter Anschluß des ZivilversorgungSfcheinS beim großh.
Verwaltungshof in Karlsruhe i . B . einzureichen .

8) Straßen wart auf sofort nach Rheinau. Die Be»
werber müffen körperlich gesund , kräftig, in den auf die Unter¬
haltung der Straße » bezüglichen Handarbeiten bewandert, in
der nächsten Umgebnng des Distrikts ortskundig sein und in
ihrem Dienstbezirk Wohnung nehmen . Anstellung auf Kündigung.
Einkommen jährlich 420 Mk . Mit der Anstellung als Straßen »
wart ist Anspruch auf Ruhegehalt oder dauerndeUnterstützung
nicht verbunden. Bewerbungen an die großh. Waffer» und
Straßenbaninspektion Rastatt .

9) 20 Briefträger und Postfchaffnerauf 1 . April .
6 Monate Probezeit. Anstellung zunächst auf 4 wöchige Kün»
digung, später auf Lebenszeit . 400 M . Kaution kann durch
Besoldungsabzüge gebildet werden , Einkommen je 900 M . und
den gesetzmäßigen Wohnungsgeldzuschuß . Aussicht auf Der»
bessern», . Bewerber haben sich bei der Kaiserl. Ober -Post-
direktion in Karlsruhe i. B . zu melden .

10) 10 Packetträger und Stadtpostboten auf
1 . April . 6 Monate Probezeit. Anstellung zunächst auf

, 980» .
4wöchige Kündigung, später auf Lebenszeit . 2002 ». Muff oA
kann durch Befoldungsabzüge gebildet werde». Emkom m» ft
750 M . und den gesetzmäßigen WohnungSgeldgufchNß . _
ficht aus Verbesserung. Bewerber haben sich bei der K« s«rl .
Ober -Postdirektion in Karlsruhe i . B . zu milden.'

Konkurse ist Bade».
Mannheim . Jakob Wür,weiter in Mannheim. Kvnkvr»«

Verwalter: Kaufmann Friedrich Bühler in Mannheim.
Konkursforderungen find bi» zum 18 . April bei de«
Gerichte anzumelden. Prüfungstermin 11. » «I

Walldürn . Johann Ditter . Schuhmacher i» H- rbhei « .
Konkursverwalter : Rechnungsstell« Keim in Waldirn .
Konkursforderungen find bis zum 11 . Aprtl bei du»

'
Gerichte anznmelden. PrüfnngStermin 20 . April .

~
\f % atis7 23 . März . (WittermigSdericht.)

^
Da« Baro»

meter steht in ganz Europa sehr hoch . Da» Maxlmu«
(776 mm ) bei Shields . Die Temperatnr finkt fast überall»
Frankreich ausgenommen. Eie betrug heute früh — 9 Gr .
in Moskau, :+ 4 Gr . in Pari » «ud Wie«. 2 » Frankreich
hält schön,», kühles Wetter an. . . . .

Vereins - und BergnügungS-Auzelger.
Samstag , de» 24. März :

KIHkelen-KknS „ Oermania " . Halb S Uhr Haupt -Uebung
Klublokal Gasthan« z . Nutzbau« .

Athketen -Hefekkschaft „ Kerknl » " . « iegen-Uebungm i»
Lokal : CafS Bavaria .

Artillerie -Aund . Halb 9 Zusammen!, i . . Zähringer Löwen *.
Uai ». Frain -Werein . Halb S Uhr Zusammenkunft i»

. König van Preuße » ' .
Inkderei . Stall .

Maschinenbauer . Kein« Probe.
Keffen .Oereia . V-9 B . -Abend i . d. Braunei Bifchoff, Hernnstr .
Kauf « . Verein „ Merkur " . 9 U . Vereinsabend Prinz Karl .
Andergesellschaft . Halb 911 . Hatel National VereinSabend .
Nuderklub Salamander . Klubabend im Prinz Karl .
Schwaben -Wer . Kemüthlichkeit . 9 U. Znfammeukunst im

. Grünen Baum ' .
Sudd . Marinekknb . 9 Uhr VereinSabend im VereinSlokbl .

Sonntag , den 25 . März :
Iesthale . 4 u . Konzert der geibgreuadier^ kapelle.

Montag , de« 26 . Mürz :
Aadenia . 2 Uhr Ausflug nach Durlach. ZusaaaneNkünft

am Grünen Hof.
AeffhaC «. 4 Uhr Konzert der Loibgmnadäev >Kaprlle.

'
Auswärtig « § «6«<4 §*e'-

aaB=aH® 1̂ "

Pforzheim . Katharina Schmalack » »ck. Brnuüug , 52 I . ».
Wyhl . Johaim Müßte , MtstubmwiUH , 28. I . a.
Horben . Balbina Afcck, 32 I . a. _ _

Briefkuftvu.
L . W . in L . Loo » Nr . 19,157 der Lahrer Silber «

kotterie hat nicht gewannen.

BirthshaftMtl»iih«k ntü
Meinen werthen Freunden und Bekannten zeige ich hiermit ergebenst

«6oaß ich die

Wirthsciiaft Kronprinzen ,
Ecke Zirkel und Kronenstraße

dahier , übernommen habe nnd es mein eifrigstes Bestreben sein wird , durch
aufmerksame Bedienung und durch Verabreichung guter Speisen u . Weine ,
sowie eines ausgezeichneten Stoffes Höpsncr 'schen Lagerbieres die Zufrie¬
denheit meiner werthen Gäste in jeder Hinsicht zu erwerben.

Ich bitte um geneigten Zuspruch und zeichne 3586
Hochachtungsvoll

9 znr» Kronprinzen .
Ebendaselbst ist ein Vereinslokal sofort zu vergeben.

Hat-Vsm
Go«Josef

Keiesstratze
W

enormes
Sarfs «

Jeder Hut
2MapkS0Pf

für die »Mittag « Ausgabe der
«Badischen Preffe * werden bis läng-
stmS Vormittags 9 Uhr angenom¬
men. (Gröhme Inserate sollten , wenn
möglich, tags zuvor bestellt werden .)

Für die Abend -Zeitung iverden Inserate bis 4 Uhr
Nachmittags «ngenommen .

Oie Expedition der „Bad . Presse“.

GottesdienstS4 . n. SS .März .
Charsamstag .

Katholische Stadt -Gemeinde .
Hanptkirche (St . Stephan .)

V-8 Uhr Abends Auferstehungsfeier.
Äeichtgelegenheit von 3—7 Uhr.

St . Bincentinskapelle .
V,6 Uhr Auserstehuiiasandacht.

Liebfranenkirche .
Vs8 Uhr Abends Auferstehungsfeier.

St . Peter - und Paulskirche
(Städtchen Mühlbnrg).

7 Uhr Abends Auferstebungsfeier.

Haus - Verkauf.
Ein schönes zweistöckigesWohnhaus,

bereits noch neu , mit anstoßendem
Garten , in einem größeren Dorfe mit
Bahnstation an der Landstraße in der
giähe von Karlsruhe , Fainilienverhält-
nisse halber unter zünftigen Beding¬
ungen zu verkaufen . Gefl. Off. unt .
Nr . 3610 an die Exped . der »Bad.
Presse " erbeten . 2.2

ZichtchitsMiriij.
Ei « gut erhaltenes ist billig

zu verkaufen .
Zu erfrage « in der Exved .

der „ Bad . Presse " unter
Nr . » « 35 .

Gntes
Taselklaoier

sehr billig zu verkaufen . Näheres
unter Nr . 3483 in der Exped .
der „ Bad. Presse " . 3 .3

Herd- Verkauf.
Neue und gebrauchte Herde , sowie

ein neuer Wirthschaftsherd stehen
billig zum Verkauf bei 3598 .6.2

J« Ernsberger ,
Fasanenplatz 7._

Stoch einige gute Harzer Bügel
(Hahnen und Hennen ) sind billig zu
verkaufen : Waldhornstraße 16, Hinter»
haus, 2. Stock. 3608 .2.2

D « rlach .
Verkaufe einen schönen schwarzen

LSwenspitzer , Rüde l ‘ /4 Jahr alt ,
zimmerrein. 3642.2.1
Ettlingerstraße Nr . IS .

Jagdhund «Verkauf .
Ein 4 Jahre alter , deutscher , kurzh .

schön gebauter Hühnerhund , schwarz
mit braunen Abzeichen, ferm dressirt,
guter Wächter, sehr klug, ist wegen
überzählig um M . 60— zu verkaufen.

Off. unter Nr . 3639 an die Exped.
der »Bad. Presse ."

Im tücht. Maschinenarbeit«
für Bauschreinerei , die gut mit
Holzbearbeitungsmaschinenumzugrhen
verstehen , « erdcnsfür dauernde Stellung
sofort gesucht. Greiner , Strahburg
i. Elf * Ballhaus «. 3. 3674

Ei « tüchtig «»

Ziumttums
wird gesucht . 3581.2 *

Näheres Hirschstr . 38 .

Cementeur .
Ei» tüchtiger, selbstständiger Rohr -

macher findet dauernde mid lohneiche
Beschäftigung bei SchnlbtS n. Hanv -
schuh , Cemeutwaareu - Geschäft in
Lahr i. B ._ 3554.5.3

Mäichea - Grfich.
Ein Mädchen , welches willig alle

häuslichen Arbeiten verrichtet , findet
auf Ostern Stelle . 3582.3.2

Näheres Karlftratze 3t , 2. Stock.
in solides Zimmermädchen , das
Nähen nnd Bügeln kann, wird
gesncht. Näheres zu erfragen

unter Nr . 3636 in der Expedit, der
„ Badischen Presse .*

Friseur - Lehrling
kann sofort unter günstigen Beding,
ungen in die Lehre treten bei

9». Schreiber, Friseur
3633 .2.1 Mcukgrajenstr . 25.

LehrlinzS-Gtsch.
Für einen jungen Mann aus guter

Familie ist in eurem Bankgeschäft
(Aktiengesellschaft ) mittler« Größe eine
LehrlingSstelle off« . Kost nud
Wohnung gegen Vergütung i«
Haufe des Direktors . Gewissen¬
hafte Ausbildung and Beauffich«
ttWnrg . Eintritt nach Uebereinkunft.

Offerten beliebe man niederzulegen
im Kantor der »Bad. Presse " unter
Nr . 3615. _ 42

Jusges Mädchen
sucht Stellung als Stütze der Han>»
frau . Es wird mchr auf guteBehand¬
lung als aui Salair gesehen. Gefl.
Off . unt . 3516 in der Exped . der
„Bad . Presse" erbeten . SKr fer-ANee 151 ist im 4. Stock

eine schälte Mansarden »
Wohnnng , ans die Straß«
gehend . van * Zimmer« . Küche
und Zngehäe « ff den »3 . « pell
zn vermietheu . 3575.3.2

« ShereS im g . Stock daselbst.
8op&i«i)fai§* 81 teTeiS
mit 3 Zimmern , wovon eine« mV
Balkon» Küche, Keller und Mansarde
aus 23 . AprÜ zu »ermiethen . Nähere»
Scheffelstraß« 48, parterre. — Gben*
daselbst ist ein gut möblirtrS auf die
Straße gehendes Zimmer auf 1.
April zu »ermiethen. 3617.8.2

, Thurmbergweg Nr. 2,
ist wegen Wegzug eine freund¬

lich« Wohnnng mir frei« « »«ficht,
bestehend in 3 geräumig« Zimmern,
Küche ' mit AlaSabschluß , Mansarde,
Keller, Waschküche, Trockenplatz, etwa»
Garten , sowie der Brunnen im Hof,
auf 23. Juli zu vermiethen . 3577 .2.2
gLürgerstraße 21 ist soaleich ein«^ SchiafftrSe M »ermiethen . Näh.
Vorderhaus , 3 . Stock . 3583 .3L

Zim « er - 8 tsych.
Ein einfach möblirte « Zimmer

(vielleicht mit Schlafgrmach », wird
von 2 jungen Herren per 1. April
zu miethen gesucht.!

Gefl . Offertm mit Pr «ts<m- »be an
die Expedition der „Bad. Preß «' erb.
unter Nr . 3513. SK



« avtsch « Vrefs «. m in

Karlsruhe ,
191 Kaiserstrasse 191 ^

«* ipf«hlon in reichster Aaswahl aor

Frühjahrs -Saison

bei streng
reeller

Regenmäntel ,
Capes ,Radmintel ,
Jaquettes ,
lfisites ,
Blousen ,
UnterrScke ,

n aserktut
bWgstvV

kreise».
34«

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXnxXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
‘ kiederkvanz.
gca teCaw ltea B6enfc halb 9 Uhr

ß» besonderem Zweck .
» '«»sau :

Stall .
3834 Der vorftau ».

Liederkranz .
«»sere dws»»tzrig«

Generalversammlung
Habet am Mittwoch , *• . « «r»

übende V,9 Uhr ,
Ab vereiuslockal statt , wozu «tie
«asere verehel Mitglieder er -
gebeuft eiuluden , mit de« hSst. Gr -
facheu , am zahlreiche vetheiugaa, .

, Die Tagossrvaaaa kam« im
Bereiaslekat ttagefehea werde «,
waseldst aach die Bereiasabrech
« mg 189L/94 aa de« Prabe -
adeadea Montags aa » DoaaerS -
tag » aafgelegt ist.
M7 .S.2 Dep Vorstand .

©ffaugoecpüi Üadeaia.
Ofler -Svaatag findet eia

A«S |l«g nach Durlach
in di« für den Verein reservirten
Räumlichkeiten der Neftaaratisa
za« Schlößchen statt .

Zusammenkunft am »Grünen H«f*.
Abmarsch um 3 Uhr.

Die verehelichen Mitglieder werden
hier,« »u recht zahlreicher Bethtiligu » ,
sreundlichst,ingeladen .
3567.2.2 Der Vorstaad .

Ao^ nn KarlsmKe.
A « Ostermontag Albend:
Gemathl. Zusammenkunft

bei Mitglied Weber (zum Reichs¬
kanzler .)

Der Varstaad .

Kaufmätinir ^ ec Vmm

,Mmm" Äarfsnifif.
ftmtUg A»« d 9 Mhr »»ginnend ,
Vereins -Äbend
im <L»K«k »a « „Sfrlttj JUrf, " £ c« uf
fnii ia . L. Stack.

Um zahlrrüches Erscheinen bittet
983 » Der Vorstand .

E » rk - ÄkselljllbafL .
Montag : Turnen der Zöglinge.
Dienstag und I Turne « der a«S»

Areitag r f üdenden Mitglieder .
Dsaaercktag : Fechterriage u . Turnen

dir Alters riege.
Jeweils « bendS von 6—Ist Uhr.

Turnhalle : Schfchenstr . de.- Tara9m nteart .101»»
_

tioaagi Amms * tuuf
IknilmMfr ^ Urwi ,

Samstag den M . Mite , 1S »4 ,
Adead « halb » Uhr :

Zusammenkunft
im BercinSlokal »zam alte « Fritz "
(Wilhelmstraße IS).
728 De » Vorstand .

Äatfiof . IlcifttüHSrcein
der badische « Residenz.

Montag de« LS . Marz 1»94 ,
Abeads 8 Uhr ,

Zrrfanirneiikririft
wozu sreundlichst einladet

Der Vorstand

Kessen -Derein
Karlsruhe.

vranerei Bischoff , Herrenstraße,
im hintern Saal jeden Samstag Abend

halb S Uhr ( 162 ?
Vereinsabend

wozu dir Mitglieder , sowie Landsleutr
«ad Freunde des Vereins sreundlichst
«tetedet De« Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Samstag den 24 MSr , 1894 ,

« deuds halb 9 Uhr .
Zusammenkunft
m Clublokal Gasthaus zam König
voa Preuffeu .

NB. Ehemalige Angehörige der
Kaiser !. Marine sind sreundlichst ein¬
geladen.
7187 Der Vorstand .

„Salamander“
Erster KarlsruherRuderklub ,

(Safal : „Prinz Karl ") .
SamStag 8 '/, Uhr :"
Klub-Abend,

Um recht zahlreiches Erscheinen
bittet
13156 Der Vorstand .

Attzleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die UebungSabendefinden von jetzt
ab wie folgt statt :
Mittwoch : Stemmen und Ringen,
Donnerstag : Turnen und Spezial -

Uebung,
Samstag : Riegen- Ucbungen,
im Vereinslokal „CafL Bavaria * .
12587 ! Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind sreundlichst
eingelade ». >

ZWiMMiä
Samstag den 24 Mörz 1894 ,

Abeudch halb 9 Uhr ,

Monats-Versammlung
im Lokal zur „ Wacht am Rhein ".

Um zahlreiches Erscheinen bittet
3675 -Der Borstand .

t, '
Scheffelhof, Werderplatz.

Samstag den 24 . Mürz d. I .,
« bendS S Uhr .

Vortrag .
„Dl- statische El -ktrieitSt."
3246 Der Vorstand .

US . Gäste willkommen .

Kpar - « . Vorslkliß -Verem

MMKnrg e. G.
«it «ubkschrgukter Hssltzflicht.

Die zum Abschluß vorgclegten
Mitgliederbücher , sowie die
Dividende für die vollen Ge -
schäst- antheile könnenin unserem
Geschäfts - Lokal ia Empfang ge¬
nommen werden , 3635

Gleichzeitig sind die fälligen
Ounrtalsbeiträge zu entrichten.

Karlsruhe - M ü b l b u r g ,
den 17. März 1894.
Del » Vorstand .

Schönschreibmsg*scheu,
uüdschrift » 3 SH.

an monatlich. — Prlvatstundeu : 1
Schüler allein 2 M . dir Stunde ;
autzer dem Haus « 2.50 M . 2716.10.6
A. Simon , pädag. Lehrer

Karlstraße 21 , 4 . St .

A. Roth
Hylzhandlung ttttb Im

strüqnieranstalt
Steinbach in Baden

empfiehlt 3405.8.3
k. - osotlrke Rebstrckkn, Baompfähle ,
Roseupsähle, Baumschutzzitter ,
Bretter, Rahmen, Latte«, SchiuLki»

k . rr.

Todes -Anzeige .
Freundm und Bekannten die tMrige Nachricht , daß es Gott dem Allmächtig«

gefallen hat, unseren lieben unvergeßlichen Vater, Bruder, Schwager und Onkel

§ m August Eduard Fath.
Eentralassistent

nach langem ) schweren Leiden , versehen mit den heiligen Sterbsaktanlttlkkn ) Freitag
Mittag 12 Uhr in ein besseres Jenseits abzuruftn. ^

Karlsruhe , den 23 . März 1894 .

Die trauernde« Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag halb 4 Uhr von der Friedhofkapelle

aus statt.
TrauerhauS : Bahnhofstraße 40. 3637

Evlmselischer Arbeiteromm
Gchiitzenstraße S8 .

Unfern verehr!. Mitgliedern die traurige Nachricht , daß
[ unser treues Mitglied , HerrKarl Schuch

von seinen schweren Leideii durch den Tod erlöst wurde.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag '/,& llhr von

der Friedhokkapelle auS statt. >
Die verehrt. Mitglieder werden um zahlreiche Bethelligung >

gebeten . 3635
Vor Vorstand .

Todes -Anzeige .
Tiefbewegt theilen wir hierdurch mit, daß unsere liebe,

gute Gattin, Mutter , Schwester und Tante

Weylöhner,
geh. Küentzle ,

am 22. b. M . kurz nach 10 Uhr Abends im Alter von
49 ' /, Jahren von ihre» schwer « Leid« durch ein« sansttn
Tod erlöst worden ist.

Karlsruhe , den 33. März !894.
Die tranerndeu Hinterbliebene«.

Die Beisetzung findet Sonntag dm 25. d. M . , Abends
5 Uhr, von der Friedhofkapelle au» statt. 3661

Danksagung ).
Für die bei dem Hingange meiner lieben Frau 3656

Herinrne Dahin, gci . Hkijt
mir bewiesene herzliche Theilnahme, für die reich« Blumenspmdm
bei der Beerdigung und die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte , sowie auch für den erhebenden Gesang des Waghäuseler
Gesangvereins am Trauerhause und Grabe, spreche ich biermtt auch
im Namen meiner Kinder, meinen herzlichsten Dank auS.

Waghäusel . « . Rärz 1894 .

Hermann Dahm ,
Aufseher .

Dies statt besonderer
Anzeige .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mittheilung , daß ge»
stern Abend 10 Uhr unsere lieb«
Gattin , Mutter , Schwiegertoch¬
ter, Schwester und Schwägerin

Emma Oorwarth,
geb. Häufler ,

nach langem schwer« Leid « im
Alter von 32 Jahren sanft ver¬
schieden ist.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenm :

Der tiefgebeugte Gatte
Karl Dorwarth

Die Beerdigung findet Montag
den 26 . dS. Mts . . Vormittags
11 Uhr von der Friedhofkapelle

aus statt . 8682

Inspectoren -Gesuch.
Für eine in Deutschland und H»b

land concessionirt« , gut «ingeführte
Viehverficherungs -Besellschast wird .
sür Bad « « aad Oberelsaff noch eck
Reisedeamter zur Organisation m»
Acquisttion gesucht, der fein« Bewek»
düngen nebst Aufgabe guter Referem
zen den Beschrieb seines seitherige
Lebenslaufs beizusü ««n hat. Einkom¬
men bei reger THLtigkett «,,500032.
Branchekundige, in beid« Länder»
bekannt « , nicht zu junge Bewer«
bevorzugt. Offert « unter » . L . l« »
an Haafoasteiu «. vsgler , A -e ,
Stuttgart ._

3G62-M

iverde » billig und rasch angefertigt iu der
AluUClPllPf ^ Buchdrucker .» »er ,Badtsch« Press««.

Anerbieten .
Ein tutellig. , geb. jung « M« »

angenehmes Aeußere, (Beamter) , iE
behufs weiterer Ausbildung fE
Berufs 1200 M . von einer »j®

thätigen Dame . rvmt . spätere BerE
lichuug od. Rückzahlung. Grfl . PJ
unter Nr . 3602 d an die Exped . ^

„Bad . Presse."
(Ligarrea -

h°> .
; 6i48j3,i

Restaur. »oye
n . 1752 an Hrttw. Euler , Sfü ,
bürg.

Billig z» vermiethe»
im schonen Ucherthal der zweite 0t
« ne, Echwarzwald-Villa « it Zu»"

2 Stttm und Anlagen .
1

Näheres bei A . & UM9 ia ,
ctift
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llmuergesimgverem Karlsruhe.
Oster-Moutag de« SS . März , Nachmittags L Uhr,
bei günstiger Witterung ein

amitlcn -Ausffut) mit Musik
nach Daxlanden

P#tt, wozu die Mitglieder nebst Freunden und Bekannten des Vereins
jgm,blichst eingeladcn werden.

Zusammenkunft um */,2 Uhr bei Mitglied Dennig ,
Waldscklöhchen" . 3651)
Abmarsch daselbst mit Musik gegen 2 Uhr.

Der Vorstand .
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Museum -Saal .
littWoch den S8 . Mürz , Abends 7 ' /, Uhr :

des 9jährigen Hofpianisten
RAOUL KOCZALSKI ,

. {er Ihrtrhing der Kapelle des I. Bad . Leib - Gren . - Iteg . Hr . 109 .
Eintrittskarten t Saal Mk. 3 .— , Mk. 2.— and Mk. 1 .50 ; Gallerie

(k. 2.— und Mk. 1 .— sind in der Musikalienhandlung von Fr . Ooert
nid am Conoertabend an der Kasse zu haben . 3586 .2 . 1

Karkiher Colosseum
Vvanever Schvenrpp , Waldßr. 16.

Heute Oster-Sonntag de« SS . Marz
Zwei grosse

Nicht mit thenren Riesen -Annoncen and langen Reklamen ,
Nicht durch theuer gekaufte Röstmethoden ,

sondern durch direkte Bezüge aus den Coltmen und gute Caffees , deren Aroma uooor j | igoa -
artiges eigenes bewährtes Röstsystem noch veredelt , erzielen wir den grossen ffanh ,
welcher es ermöglicht , zu den bekannten billigen Netirungen unsern Abnehmern H liefest
Man versuche unsere :

Menado - Ausleee - Mischung —i 390 P%. «tau Pfund.
Karlsbader - „ „ 1T4 „ „ „
Wiener - »» m 168 » » »
Holländische „ „ 145 „ „ w

geg -en theuere Concurrenz -Waars .

EmmericherW aaren -Expedition .
Unsere Karlsruher Filiale befindet sich : 3618JJ

Kaiserstrasse 124 .

Gasthaus zum Ziihriugcr Kinue«.
Oster-Moutag , SS . März 18S4 :

Grosse Tanzbelustigung ,
wozu ergebenst einladet 3643

Jean Lurt*.
Gottesauer Schlüssle ,

Durlacher -Allee 27 , 3688
Oster-Moutag , SS . März :

Grosses Tanz-Vergnögen.
Ottendörfer .

Doppel - Monstre - Concerte , Restauration Kölleuberger
gegebm von der

Lelbdragoner -Kapelle u . vom Hausorchester des Colosseum
(25 Mann Streich-Drchester) .

Anfang <4 und 8 Uhr.
filfcffi : Mittags 20 ¥H , Averrds 25 WfS

Gewähltes Programm . "AM 3338

' Werderplatz
Oster-Moutag de» SS . d. M . : 3677

[Grosses TänzvErynupn

Hastat - 8ett - Ll>i> h«,
D . R . ttmctm » Patent,

ttttlhdroffob sehr prak»
tisch und elegmrt , m. e. Griff
e. Bett . 3591 .6.1

Berte. Karl KnHt SoiM,
Harreustratze 2b .

- wozu freundl . einladet Der Obige .

Montag de« 26 . März : 3652

Zwei grosse Vorstellungen
«tt doikständig nettem Programm .

festes Auftreten sämmtllcher nee engagirtan Artisten .
Heute 3 -

Eichbaum-Halle. ujr
Öftersouutesg und Ostermontag

Gesellschaft Orpheum. svir
KmtritL 20 UfS. * ^ ] _totester Lacherfolg. Bock - Bier ,

Restauration „jurn Paradies
".

> W7 Oster-Moutag r *81

EraßkS TaWerMge«,
wozu ergebenst einlabet 3621

Fd » Geier .
Beiertheim .

BW Oster-Moutag r

t

Grosses Tanz-Vergnügen

Anfang 4 u . 8 Uhr .
Es ladet er-

lKenst ein

Am 1 . und 2. Oster«

w

rO Mi

•- jK - feiertog Ausschank eines
. hochseine « Bock , sowie prima

helles Exportbier , Pilsener Brau¬
art, sowie bekannt feine Küche. Garantirt

reine Weine 7e Liter 15, 20 , 25, 30 Pfg .
Hierzu ladet höflichst ein 3651

Mittagstisch von S« Pfg . an i« Abonnement .
1 ncntungi Ganz neu ! _
! Juni Markgräfler H»s. «
2 Ostermontag de« SS . März : 0

Loueett nnd Vorstellung $
der Sänger - und Komiker -Gesellschaft

«-p- jc' a . vorita *
SkeueS Personal : Auftreten »ou Herrn Augustin « Origiual -

mUH-Sport -GiOerfrParodD » inseiuenprechtoollenGlanznummern
bwW - r . _ _ a . am _ rv . Jt ■— n ■ nniin ^

Iu
H*

*nd eleganten ganz mutit Kostümen , Fräulein Alma Braun , 0
Chansonette , aus Köln . Pianist : Herr Gaugier . 33o4 ü

Anfang 4 atsb 8 « hr. Eintritt frei . ,
*

E8 ladet höflichst ein Casimir Sauer .

ein - und mehrfarbig , werden rasch nnd billig
angefertigt in der

Druckerei »er »Bewache « Presse - .

Anfang 3 Uhr .
Zu zahlreichem Besuche laden steundlichst ein 3640

Emil Richter , zum Löwen,
_ Aug . GSdecke , zum Stephanierrbod .
Restauration z. Götterdämmerung .

Ueber die Osterfeiertage empfehle ich ein vorzügliches
VG" B«ck»Bier -Wft

lä 4/io Liter IO Pfg ., wozu ich alle meine werthen Freunde
uund Bekannte aufs Freundlichste einlade . 3641

AchtungsvollstGoswin Flachi Restaurateur.
Ettlingen .

(ßaftlimt *zuin pirsch .
Oster-Sonntag :

^ 68 l ) - 00 Q 06 I ' ^
m der ganzen Kapelle der Kövigl. Uuteroffisterschale.

Anfang 4 Uhr . 3680

Mittagstisch
>u 2 jungen Herren (wovon der i i r

tcßlmtlco.
von 2 jungen Herren (wovon der
eine seine Lehre hier macht) gesucht .

Gefl . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 306 an die Expedition der
,Bad . Presse " erbeten . 3.8

Spezial -Club , bestes engl . Fabrikat ,
5v zöll. , vorzügl . erhalten , Kugellager
überall , wird sehr billig verkauft :
3603 .3 .2 Kronenstraße 36 .

hiSSs-pMM . 8
» Kataerst raaac 98 .
MvigeitS 10 bi» Nbeudr 10.

Eintritt 30 M .,Mch «rr0M .
tdvWWAt : 5 Bsh» 1 HK.

25 . bis mit 31 . März :
Como - See .

Mailand .

! «* ■* • * %
pafo immt \ |“

6ES81ER & ]

Mohnöl
,

bekannt M vorzüglich in Geschmack
und Qualität , empfiehlt den 3544

Liter zu 85 Pfg.,
bei 5 Liter 80 Pfg.

li

Kroneristratze SO.
Bei Abnahme von 10 Liter ver¬

sende nach allen au<wärtigen Orten.

Eigenes Fabrikat
Eiernudeln

für Suppe « und Gemüse täg¬
lich frisch . 3594.2 .2

Km Krauss ,
Hofbäcker,

Ludwig - platz 65 .

Sauerkraut
zu verlaufen »er Pfd . zu 5 u. 6 Pfa .
3491 .4.3 27 Schwasenstr . 27 .

315 Briefmarken Keine
PriTatm .

alle echt u . gestempelt , wobei
220 von Uebenee z. B. Japan ,

Indien , Vnited -Statee , Colombos , Cap
Chili Preis nur I Mark .
Vict . Umtausch gestattet .

J . Stinde, Hamburg. |



_ MchWhi SHwffä _ _
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Ntzh ^ By > in

fertigen Damen - und Kinder - Hüten
ist Kr FrMijehr und Sommer aufs NeichhaMgste »xd Geschmackvollste «tsgchattet. j |

Die Preise, wie bekannt, anfS BMigste gestellt.
Vaeeh - und AendsphQte »erben angenommen und bestens besorgt . 88*7

Dmtnhlltzeschiist, ß
lXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX »

Bockbier
m dkl KttbmkttiZ. Schrempp

kommt über die OsterrFeiertage m nachstehenden Wirth-
schasten zm» Autschank , wozu die Unterzeichneten höflichst
«ürladen :

Reinh , Ebenlein , zur Stadt Waibstabt ,
Roter Einig , zur Deutsche« Eiche,
Gg . Freistetten , zur Brauerei Schrempp,
Peter Früh , zur Laterne ,
J . Grflttnen , zum Badische» Hof ,
Frenz Heid , zum Pfa «nestier,i
Ohr . Herbold Wwe . , zum Schrempp scheu

Bierkeller ,
Friedr . Hern , zur Badens »,
J > Dieser , zum weihe » Berg ,
Job , bl so 88 , zum kathol. Gesellenhaus ,
A. Nerz , zur Restauration Heim ,
Heinr . Rein , zum Strauß ,
Gg . SohSfer , zum Baierische « Hof ,
Heinr . Schmitt , zur Wilhdmshöhe »
Frz . Schnellbach , zur Gartenlaube ,
Mich , llogt , zum große« Kurfürst,
AI. Weher , zum Meimchof,
K, Weissinger , zu de« drei Könige»,
J . Wohlgemute , zu« Freiburger Hof ,
J . Ziegler , Restauration , Bahnhofstraß«,
Theod . Zwecker , gm» Schwane »,
Friedr . Zweydinger , z. Brauerei Bischofs;

itt Beiertheim :
Friedr . Durand , zur Restauration Weber ,
Jul . Ochs , zum Hirsch,
L Richter , zum Löwe » ;

in 12iilach :
Marc . Bohner , zum Lamm,
Jos . Zöllen , zur Krone . ssss

Cafe Grünwali
Hevte ZiillStag ui) Lstechiituß : §

Salvator - Bier
.

Brauerei Kämmerer
bringt von heute an

Zinn Ansschank. 8484.3.3

Zum Elephanten -
Heute :

Schlachtparthie.
Ostermontag :

Salvator -Fest .
Bormittags halb II » hr :

Frühschoppen -Concert
Nachmittag - 4 Uhr :

Eintritt frei .
Hierzu labet freunblichft ein 3609

Earl Dletx .

Restauration zurSchutzentiesl
neben der kleinen Kirche.

Unterzeichneter empfiehlt einen

«srjSzlich.MickzStisH
in und außer Abonnement,

reine weine ,
sowie rinen ff. Stoff

Münchener Äind 'l-Vrä «.
9MdM Achtungsvoll

Jos . Ant. Link.

Gasthaus um Lamm .
Hexte xnd wSheeub der gaxzex Feioackage:

Anstich von
la . Salvator .

Reichhaltige Speisekarte , gute Wetue aus
erster Hand in jeder Preislage.
3ÜS0.8L AchtcklgSvoll

A. Gerstenacker .
Zürn Frankfurter Hof, *•£ "

Ueder die Feiertag« verzapst ich einen vorzügl. Stoff

Bock -Bier
ans der Brauerei Sinn er , Grünwinkel.

reoi.2.» Dunkelberg »

BranereiHoeplaer.
UfBer die

Bockwürste .
3645 W. Gilling .

Restaxratto«
ism Bad . ^ ss,

Lcke »er Marien - u . Bahnhof«!-.,
empstechtt einen ausgezeichneten Md
tagSttfch von SV Pfennig an , teilte
Weine , sowie einen ff. Ttaff Lagt»
Iler . AchtungSooll
3334 .3.2 J . Grftttn . f ,

An Hen

Am Ostermontag wollt' Herr Rath
Verreisen in dem alten Staat .
Frau Räthin spricht : „Ich blerbehich
Verzichte gern aus die Plaisir ;
Dein Anzug ist )U unmodern»
Sonst reifte ich mit Dir schon an#"}
Herr Rath nahm guten Rath schon « ,
Und giir« sofort zur Firma Haha.
Ganz elegant kan« er nach Haus,
„Ei, jetzt stehst Du ganz anders ouJ,
Jetzt sotart auf zur Eisenbahn!"

Rief jetzt di« Frau , da« kann nur Hast"

Für Confirmanden .
Zur bevorstehenden Confirmatio »

empfehle in großer Auswahl zu »an»
enorm billigen Preisen , da ich hier»
besondere »ortheilhafte Einkäufe ff*
macht habe. Es gelanaen zum Verkausr
Einige Hundert Buxkiulllnzüge vo»

Mk. 8, 9. 10. 18. _
Einige Hundert Kammgarx -ANMt

zu Mk. 13 . 14. 18. .
tziuig« Hundert Eheviot -Auzstge »

bla« und schwarz , zu Mk. 13 , 1».
15. 21.

Kerner : Einige Hundert Herre»
Aagllge in Buxktn, Aammgarn »«
Cheviot M Mk. 10. 11. 12. 18.
16, 16- 84, . .

tzimge Hundert H»f«a , elegaa*
Streifen u. f. m. zu Mk. 8, 3Ä *
S. 6- 12 , . , .

AuabeuAatzüge M . 8.50, 8,4,8 --*
Die noch vorhandenenWinterwaarw

als : Patatst «, & to*lodS , %opp*
u. f. w. werden für die Hästte ^

d«
reellen WertheS abgegeben . ^

« rße ^ ^ srutzê stlüdnÄhst
84 Hai » « r « tra « « B 84 .

Dik billig^
und beste Bezugsquelle für

KivdtMligell
KiüderWe

jeder Art ist *248«^

J . Hess , Karlsr
Kaiferstr. 32, nächst der Lroumß^

und
Schützeustr . 20, Ecke der S
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